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Aus der KuaS-Redaktion

Ein paar Sätze möchte ich über das Titelbild der November KusS verlie- 
ren. Ich habe eine da abgebildete Islay a krainziana vor vielleicht 15 Jahren auf 
irgendeiner Börse für wenig Geld erworben. Damals hieß der stark bedornte 
Kerl aber noch Neoporteria krainziana Inzwischen wäre auch das falsch, denn 
die Kaktuswalze, die im Alter bis zu 75 Zentimeter lang und 12 Zentimeter 
dick am Boden liegt, wurde von Katterman inzwischen zu Eriosyce gestellt

Wie dem auch sei: Es dauerte lange, bis die Pflanze unter meinen damals 
noch erheblich schlechteren Kulturbedingungen die ersten Blüten brachte. Und 
als dies geschah, sah ich es nicht zuerst ich roch es. Denn die bis zu dreiein
halb Zentimeter langen Blüten dufteten wunderbar. Inzwischen, dicht unter 
dem Dach des Gewächshauses platziert erschienen Blüten und Duft regel
mäßig. Zu Hause sind die Pflanzen übrigens in den extremen Wüsten Nord
chiles.

Fällt mir gerade ein: Wir hatten schon längere Zeit keinen Reisebericht oder 
eine andere Abhandlung über die Flora dieses Bereichs mehr in der KliaS. 
Es darf natürlich auch gern jeder andere Artikel sein, der für unser Heft gefer
tigt wird. Ich würde mich über neue Manuskripte freuen. Denn trotz 
Euroschwäche und teurem Dollar: Gereist wird offensichtlich immer noch gern 
und viel.

Also ran an Schreibmaschine und Computer. Wie gut Reiseberichte ankom
men können, zeigt sicherlich auch dieses Heft

Und dazu wünscht besonders viel Spaß Ihr

Gerhard Lauchs
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I M  H A B I T A T

Am Standort gut getarnt

Beobachtungen zu Puna clavarioides 
(Pfeiffer) Kiesling

Summary: The extraordinary morphology of the stem-segments of Puna clavarioides is examined, in habitat and 
in cultivation. The extraordinary stem-segments are developed only in cultivation, but not in habitat. Furthermore, the 
appearance and size of these plants in the habitat are described.

Bekannt ist uns Puna clavarioides, die 
meist unter dem Namen Austrocylin- 
dropuntia clavarioides (Pfeiffer) 

Backeberg verbreitet ist, schon lange Zeit. Ja, 
wenn man in Kakteensammlungen gezielt 
nach südamerikanischen Opuntioideen sucht, 
gehört diese Art wohl zu den ersten und häu-
figsten Vertretern dieser Unterfamilie, die ei-
nem dabei begegnet. Wenn man solche Pflan-
zen kultiviert - meist wohl als gepfropfte Ex-
emplare - kann man feststellen, dass sie 
Sprosse in unterschiedlichen Formen ausbil-
den.

Die Mehrzahl der Sprosse ist keulenförmig

(= clavarioid), also an ihrer Basis mit weni
gen Millimetern Durchmesser sehr schlank 
und nach oben rasch breiter werdend (bis et
wa 3 cm), um dann unvermittelt mit einer fla
chen oder sogar leicht eingesenkten ‘Spitze’ 
abzuschließen. Dabei löst sich der zentrale 
Vegetationspunkt des Sprosses auf, wie es ja 
für viele Opuntioideen normal ist. Im Gegen
satz zu den echten Opuntien sind die Sprosse 
bei Puna clavarioides dabei jedoch nicht ab
geflacht, sondern gerundet. Solche Sprosse 
sehen dem Fruchtkörper eines Pfifferlings 
nicht unähnlich.

Des Weiteren findet man häufiger 2-3 cm

Suchbild: Bei die
ser Aufnahme wird 
die gute Anpas
sung von Puna 
clavarioides deut
lich, nicht nur ge
genüber den Stei
nen! Die Pflanze 
mit einem Spross 
ist die sich am 
weitesten rechts 
im Bild befind
liche weiße „Ku
gel". Alle Fotos: 
Gilmer/Thomas
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lange, schlanke cereoide Auswüchse aus den 
oben beschriebenen Sprossen. Die Form sol
cher auch als geweihartig oder monströs be- 
zeichneten Sprosse wurde auch schon mit ei
ner menschlichen Hand verglichen (z. B. 
Backeberg 1958: 158), wenn mehrere solcher 
Auswüchse dicht beieinander stehen.

Und zu guter Letzt bildet P clavarioides re
gelmäßig auch cristatförmige Sprosse aus.

Somit zeigt P clavarioides in Kultur regel
mäßig unterschiedliche Sprossformen an ein 
und denselben Pflanzen. Man findet in der Li
teratur gelegentlich Erläuterungen zu diesem 
Phänomen. G eissler (1994, sowie persönliche

Mitteilung) gibt beispielsweise an, dass nach 
seinen Erfahrungen cristatförmige Sprosse in 
erster Linie von gepfropften Exemplaren aus
gebildet werden. Wurzelecht gezogene Pflan
zen bringen deutlich seltener cristatförmige 
oder sogenannte monströse Sprosse hervor. 
Diese Feststellungen decken sich auch mit 
unseren eigenen Beobachtungen. Und auch 
W hiteley (1993) schreibt sinngemäß, dass P 
clavarioides in der Wildnis nie verbändert ist, 
aber in der Kultur mit wenig Licht und bei 
nährstoffreichem Substrat dieses Merkmal oft 
ausgebildet wird.

Da diese Pflanze in ihrer Morphologie doch 
recht ungewöhnlich ist, wollten wir sie auch 
am Standort genauer untersuchen, was für ei
ne Tour in den mittleren Westen Argentiniens 
vorgesehen war. Doch das mit dem genauen 
Untersuchen war zunächst vor Ort nicht ganz 
einfach, da die Pflanzen trotz der uns vorlie
genden eindeutigen Fundortangabe anfangs 
nur schwer zu finden waren, denn sie glei
chen vor allem den Steinen, die dort den Bo
den bedecken, in hervorragender Weise in 
Größe, Form und Farbe. Sobald wir jedoch 
die ersten Exemplare entdeckt und unsere 
Augen entsprechend auf diese Strukturen ein
gestellt hatten, stellten wir fest, dass die 
Pflanzen dort entgegen dem ersten Eindruck 
keineswegs selten sind.

Die meisten Exemplare, die wir fanden, be
standen aus zwei bis fünf 
Sprossen und waren somit 
deutlich kleiner als viele Kul
turpflanzen. Es handelte sich 
dabei aber offensichtlich 
nicht um noch kleine Jung
pflanzen, denn beim genaue
ren Hinsehen konnte man 
häufig noch mehrere ältere 
und eingetrocknete Sprosse 
erkennen. Vermutlich wird P. 
clavarioides in der Natur al
so nicht wie unsere Kultur
pflanzen nach und nach im
mer größer, sondern zieht re
gelmäßig ältere Sprosse 
wieder ein. So können sich 
die Pflanzen durch die Bil-

Eine kleine Gruppe 
von Puna clava
rioides mit weißer 
Bedornung.

Ein Exemplar mit 
spärlicher brauner 
Bedornung, bei 
dem die braune 
Epidermis gut zur 
Geltung kommt.
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dung neuer Sprosse zwar regenerieren, ohne 
dabei jedoch gleichzeitig zu groß zu werden 
und dadurch ihre gute Anpassung aufzuge
ben. In diesem Merkmal verhält sich P cla- 
varioides vergleichbar zu manchen anderen 
knollenbildenden Kakteen wie z. B. Arten der 
Gattung Pterocactus K. Schumann.

Hier einige weitere Merkmale, wie wir sie 
an einer Population von P 
clavarioides nahe Uspallata 
westlich der Stadt Mendoza,
Provinz Mendoza, feststellen 
konnten: Pflanzen kleine, 
kompakte Gruppen bildend, 
bis ca. 8 cm Durchmesser, 
meist mit 2-5 Sprossen pro 
Pflanze (größtes von uns ge
fundenes Exemplar mit 11 
Sprossen). Verzweigung ba
sal, direkt über dem Substrat 
(gilt für Sprosse und für Blü
ten). Sprossform keulenför
mig (= clavarioid), Spross
durchmesser 2-4 cm, Epider- 
misfarbe grün bis braun.
Areolen sehr klein, jedoch 
bis mehrere Hundert Areo
len pro Spross, mit wenig weißem Filz. 5-10 
Dornen je Areole, 0,5-2,0 mm lang, krallenar
tig gebogen und mehr oder weniger dem 
Spross anliegend, weiß bis braun. Glochiden 
werden keine ausgebildet. Blüten vereinzelt, 
bis 4 cm lang und Durchmesser. Epidermis- 
farbe, Areolen und Dornen des Perikarpells 
entsprechen jenen der Sprosse; vor allem an 
den oberen Areolen des Perikarpells werden 
vereinzelt lange, borstenähnliche Dornen 
ausgebildet. Petalen flach-trichterförmig öff
nend, gelb, teilweise bräunlich oder grünlich 
überlaufen. Filamente weiß-gelb, Antheren 
und Pollen gelb, Griffel und Narbe weiß-gelb. 
Hauptwurzel zu einer bis faustgroßen Wur
zelknolle verdickt, die unregelmäßig geformt 
ist und teilweise bis über 20 cm tief im Boden 
sitzt. Die Wurzelknolle ist mit den oberirdi
schen Sprossen über ein 5-8 mm dünnes und 
mehr oder weniger langes Sprossstück ver
bunden.

Als Verbreitungsgebiet ist bisher in Argen

tinien das Gebiet vom mittleren Westen der 
Provinz Mendoza bis in den Südwesten der 
sich nördlich daran anschließenden Provinz 
San Juan dokumentiert. Die Pflanzen wach
sen bei Uspallata, wo wir sie genauer unter
suchten, in einer Höhe von rund 2000 m 
meist ungeschützt auf ebenen Flächen, die 
locker mit niederen Trockensträuchern und

-gräsern besetzt sind. Des Weiteren konnten 
wir dort an Kakteen noch Maihueniopsis glo- 
merata (Haworth) Kiesling, Pterocactus reti- 
culatus Kiesling sowie Pyrrhocactus strausia- 
nus (K. Schumann) A. Berger als Begleitflora 
bestimmen; an benachbarten Berghängen 
auch Denmoza rhodacantha (Salm-Dyck) 
Britton & Rose und Opuntia sulphurea Salm- 
Dyck.

Obwohl wir am Wuchsort nach anfängli-
chen Schwierigkeiten letztlich doch eine Viel-
zahl P clavarioides-Pflanzen gefunden haben, 
so war in der Tat nicht ein Exemplar dabei, 
das die beschriebenen hand- oder cristaten- 
förmigen Sprosse hervorbrachte. Somit kön-
nen auch wir die Beobachtung anderer Auto-
ren bestätigen, dass es sich bei der Ausbil-
dung von solchen Sprossen offensichtlich 
nicht um ein standorttypisches, sondern le-
diglich um ein kulturbedingtes Merkmal han-
delt. Und zwar ein Merkmal, das in der Tat 
vor allem bei Pflanzen zur Ausbildung

Gelbe Farbtupfer: 
Die relativ großen 
Blüten von Puna 
clavarioides über
decken die ganze 
Pflanze.
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kommt, die auf eine wüchsige Unterlage ge
pfropft sind, oder auch bei solchen Exempla
ren, die bei wurzelechter Kultur in sehr nähr
stoffreichem Substrat stehen. Möglicherweise 
wird es auch durch eine zu geringe Belich
tung begünstigt.

Dass dieses Merkmal nicht nur bei dem 
vermutlich schon seit Jahrzehnten in Kultur 
verbreiteten Klon auftritt, zeigen unter ande
rem auch Erfahrungen mit Jungpflanzen, die 
aus Wildsamen gezogen wurden. Diese Pflan
zen wachsen zwar recht langsam auf eigenen 
Wurzeln, bringen jedoch normale Sprosse 
hervor. Doch pfropft man diese Pflanzen, so 
können hier neben den normalen auch die 
sogenannten monströsen sowie cristatförmi- 
ge Sprosse ausgebildet werden.

Die Kultur von P clavarioides erfolgt zwar 
in den meisten Fällen gepfropft, ist jedoch 
auch wurzelecht möglich, zumal man Steck
linge recht gut bewurzeln kann. Dabei ent
wickelt sich die Hauptwurzel bald zu einer 
Rübe, die sich dann direkt ohne Verjüngung 
an den Spross anschließt. Die Kultur wurzel

echter Pflanzen ist nicht problematisch, so
fern man ein halbwegs durchlässiges Sub
strat verwendet und Staunässe über längere 
Zeiträume vermeidet, wobei dabei der jährli
che Zuwachs an neuen Sprossen im Vergleich 
zu gepfropften Pflanzen deutlich geringer 
ausfällt.

Aussaat ist ebenfalls möglich, sofern keim
fähige Samen vorliegen. Diese Methode ist je
doch sehr langwierig. Dass P. clavarioides 
auch auf eigenen Wurzeln zur Blüte kommen 
kann, wurde bereits von G eissler (1994) be
schrieben.

Die systematische Stellung und die Ver
wandtschaftsverhältnisse dieser Art sind um
stritten. Sie wurde daher bereits mehreren 
anderen Gattungen zugeordnet; z. B. als 
Opuntia clavarioides Pfeiffer, Cylindropuntia 
clavarioides (Pfeiffer) F. M. Knuth, Clava- 
rioidea clavarioides (Pfeiffer) Kreuzinger 
oder Austrocylindropuntia clavarioides 
(Pfeiffer) Backeberg.

Der Gattung Puna Kiesling werden noch 
die relativ bekannte Puna subterranea (R. E. 
Fries) Kiesling [= Tephrocactus subterraneus 
(R. E. Fries) Backeberg] sowie die erst kürz
lich neu beschriebene und noch wenig ver
breitete Puna bonnieae Ferguson & Kiesling 
zugeordnet, wobei die Berechtigung dieser 
Gattung - wen wundert es - ebenfalls um
stritten ist.

Literatur:
BACKEBERG, C. (1958): Die Cactaceae. Handbuch 

der Kakteenkunde, Bd. 1 : Einleitung und Beschrei
bung der Pereskioideae und Opuntioideae. - G. Fi
scher, Jena.

GEISSLER, R. (1994): Puna clavarioides (Pfeiffer) R.
Kiesling. - Brit. Cact. Succ. J. 12(3): 121.

WHITELEY, D. (1993): Yet more on Puna (Austrocy-
lindropuntia) clavarioides. - Brit. Cact. Succ. J. 
11(2): 63.

Klaus Gilmer 
Georg-Büchner-Straße 16 
D - 66482 Zweibrücken 
E-Mail: K.Gilmer@t-online.de

Hans-Peter Thomas 
Wollweberstraße 8 
D - 36251 Bad Hersfeld 
E-Mail: HansPeterThomas@t-online.de

Eine ausgegrabene 
Puna clavarioides, 
bei der man gut 
den dünnen Ver
bindungsspross 
zwischen der 
mächtigen Wurzel
knolle und den im 
Vergleich dazu 
kleinen oberir
dischen Pflanzen
teilen gut erken
nen kann.
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I N KU L T U R  B E O B A C H T E T

Fehltritt der Natur

Chimären -  selten, aber es gibt sie doch
von Werner Niemeier

In der griechischen My-
thologie gibt es ein Unge-
heuer, das aus verschie-

denen Lebewesen zusam-
mengesetzt ist. Es hat vorne 
die Gestalt eines Löwen, in 
der Mitte die einer Ziege und 
hinten die einer Schlange.
Chimären (Chimäre =  grie-
chisch Chimaira =  Ungeheu-
er, dessen Rachen Feuer ent-
strömte; Symbol der Vulkane 
Lykiens) heißen solche Fa-
belwesen. So etwas gibt es 
nicht, unmöglich, möchte 
man sagen.

Doch man glaubt es 
kaum, sogar bei unseren 
Kakteen können Chimären 
entstehen. Individuen oder 
Organe, die erblich aus ver
schiedenen Geweben aufge
baut sind, können durch Mu
tation, Störungen der Mitose 
(der indirekten Zellkerntei
lung) oder Pfropfung sich 
entwickeln. Ein Effekt, der 
sich aber unendlich selten 
zeigt: Schätzungen zufolge kommt es zu ei
ner einzigen echten Chimäre unter einer Mil
lion Pfropfungen.

Schon vor vielen Jahren fand ich beim Be
such einer Gärtnerei unter unzähligen Gym- 
nocalycium friedrichii forma rubra, die auf 
den bei japanischen Vermehrungsbetrieben 
so beliebten, dreikantigen Hylocereus ge
pfropft waren, eine Chimäre, die dort uner
kannt stand. Leider hatte diese Pflanze in

meiner Sammlung kein langes Leben und ge
riet in Vergessenheit.

Vor zwei Jahren erhielt ich nun wieder von 
einem Freund, der sich beruflich häufig in 
China aufhält, zwei kräftige Pflanzen dieser 
seltsamen Rarität. Er konnte sie auf einem 
Wochenmarkt in Schanghai erwerben.

Die Triebe dieser Pflanzen gleichen dem ei
nes Hylocereus undatus. Im Gewebe sind 
aber dünne rote Streifen zu sehen, die an den

Stark sprossend: 
Gymnocalycium 
friedrichii fa. 
rubra auf der 
Hylocereus-Unter-
lage. Der daraus 
erscheinende Neu-
trieb zeigt deutli-
che rote Streifen -  
ein Indiz, dass 
Genmaterial von 
Gymnocalycium in 
den Hylocereus 
wanderte.
Alle Fotos: 
Niemeier
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Der Beweis für ei
ne überaus seltene 
Chimärenbildung. 
Die typischen 
Gymnocalycium- 
Blüten erscheinen 
nicht nur aus der 
chlorophyll-freien 
Pfropfung, sondern 
auch aus den 
rot-gebänderten 
Hylocereus unda- 
tus-Austrieben.

Vegetationspunkten bzw. an den Areolen als 
rein rote Gymnocalycien austreiben. Es 
kommt sogar vor, dass aus dem Hylocereus- 
Körper gleich die Blüten von Gymnocalycium 
austreiben.

Anscheinend kommt so ein „Fehltritt der 
Natur“ äußerst selten vor, denn in der mir zur 
Verfügung stehenden Kakteenliteratur habe 
ich nichts über eine derartige Chimäre oder 
auch über Chimären bei anderen Kakteenar
ten gefunden. Lediglich D rawert (1983) be
schreibt eine Chimärenbildung bei Eriocereus 
jusbertii. Wobei ich aber bezweifle, dass es

sich dabei um eine echte Chimäre handelt. 
Wahrscheinlicher ist diese Pflanze eine Muta
tion oder ein Rückschlag in eine frühere 
Form des E. jusbertii, dessen Herkunft ja im
mer noch umstritten ist.

Literatur:
DRAWERT, J. (1983): Chimärenbildung bei Eriocereus 

jusbertii (Rebut) Riccobono. - Kakt. and. Sukk. 34 
(1): 2-4.

Werner Niemeier 
Weinleite 25 
D - 92348 Berg

Z E I T S C H R I F T E N  B E I T R Ä G E

Bradleya. Nr. 18, 2000. - Yearbook of 
the British Cactus and Succulent So
ciety. 140 S., ills., (kartoniert). ISBN 
0-902-099-70-1.

Die britische Kakteengesellschaft 
(BCSS) gibt alljährlich ihr Jahrbuch 
"Bradleya" heraus. Die Ausgabe für 
2000 (Nr. 18) enthält (in englischer 
Sprache mit deutschen Zusammenfas
sungen) 7 Beiträge von hohem Ni
veau, von denen im Folgenden die Ti
tel (in deutscher Übersetzung) nur ge
nannt werden sollen: P. L. Ibisch, M. 
Kessler, C. Nowicki & W. Barthlott: Öko
logie, Biogeographie und Diversität der 
epiphytischen Kakteen Boliviens -  mit 
Beschreibung von zwei neuen Taxa 
[29 S., ills.]. -  G. Williamson: Vier neue

sukkulente Bulbine-Arten (Asphodela- 
ceoe) aus den westlichen und östli-
chen Kap-Provinzen der Republik Süd-
afrika [10 S., ills.]. -  A. Mosco & C. Za- 
novello: Der „Mandrake"-Kaktus: a 
mystery plant [4 S., ills.]. -  A. Mosco & 
C. Zanovello: Eine phänetische Analy-
se der Gattung Thelocactus [26 S., 
ills.]. -  U. Meve.: Eine neue Raphio- 
nacme-Art  aus Tanzania [4 S., ills.]. -  
H. E. K. Hartmann & F. L. S. Bruck-
mann: Die Kapseln von Drosanthe- 
mum Schwantes (Ruschioideae, Aizo- 
aceae) [38 S., ills.]. -  R. Crook & R. 
Mottram: Opuntia-Index, Teil 6:  M -0 
[28 S., ills.].

Das Heft ist zu einem Preis von 
GBP 13,00 [«  40,00 DEM] über die

britische Kakteen-Gesellschaft (BCSS, 
David Slade, 15 Brentwood Crescent, 
Hull Road, GB - York Y010 5HU) zu 
beziehen oder auch über spezialisierte 
Versandbuchhändler.

Peckover, R. G. & Wyk, A. E. van 
1999: Brachystelma molaventi
(Asclepiadaceae), a new species from 
the southern midlands of KwaZulu-Na
tal, South Africa. -  Aloe 36 (2/ 3): 46- 
48, ills, Karte.

Von der nah verwandten Art 
Brachystelma petraeum ist die neue 
Art u.a. durch die reduzierte Blüten- 
kronröhre und purpurfarbene Haare 
an den Blütenkronblattspitzen unter
schieden. (D. Metzing)
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V O R G E S T E L L T

Heimat im Quarz-Grus

Orthophytum eddie-estevesii Lerne -  
eine neue sukkulente Bromelie aus Brasilien

von Pierre J. Braun

Während einer Reise durch Minas 
Gerais entdeckten Eddie Esteves 
Pereira und der Verfasser im 

Hochgebirge von Minas Gerais neben diver-
sen anderen sehr seltenen und auch neuen 
Pflanzen ein bisher unbekanntes, klein blei-
bendes Orthophytum. Die Art ist so abwei-
chend von den anderen Vertretern der Gat-
tung, dass kürzlich die Neubeschreibung un-
ter dem Namen Orthophytum eddie-estevesii 
(Le m e  2000) erfolgte. Wegen der sehr sukku-

lenten Blätter und der direkten Vergesell
schaftung mit Kakteen und sukkulenten Eu
phorbien soll auch in dieser Zeitschrift dieser 
Bromelien-Neufund kurz vorgestellt werden.

Die überaus attraktiven Pflanzen wachsen 
in Quarzgrus, also in einem Habitat, welches 
sehr dem von Discocactus horstii entspricht. 
In der Jugend sind die Pflanzen eher bräun
lich-grün, im Alter werden die am Rand leicht 
gezähnelten Blätter fast silbrig-weiß. In der 
Trockenzeit verlieren die Blätter ihre Sukku-

Spektakuläre 
Blüten bei Ortho- 
phythum eddie- 
estevesii: Über die 
orangefarbenen 
Sepalen schieben 
sich lange grün
gelbe Petalen.
Alle Fotos: Braun
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Heimat im Quarz
grus: Im Hochge
birge von Minas 
Gerais kommt 
Orthophytum 
eddie-estevesii 
vor. Die Blätter der 
Bromelie sind im 
Alter silbrig-weiß.

lenz. Wenn die Pflanzen auch schon an sich 
ein überaus attraktives Liebhaberobjekt wer
den dürften, so explodiert die Schönheit gera
dezu, wenn die ansehnlichen, scheitelständi
gen Infloreszenzen geschoben werden. Die 
großen, auffälligen Blüten mit ihren leuch
tend orangefarbenen Sepalen und den langen 
grün-gelben Petalen sind selbst am Standort 
ein ausgesprochener Blickfang und waren 
letztendlich auch der Grund für die Ent
deckung. Elton Lerne aus Rio de Janeiro, der 
wohl zur Zeit weltweit beste Kenner der bra

silianischen Bromeliaceen, bezeichnet die Art 
zu Recht als eine der attraktivsten der Gat
tung überhaupt.

Literatur:
LEME, E. M. C. (2000): A new Ortho

phytum from Minas Gerais, Brazil. -  J. Bromeliad 
Soc. 50(2): Titelblatt, 44-57.

Dr. Pierre Braun 
Im Fußtal 37, D - 50171 Kerpen 
E-Mail: pbraunger@aol.com 
Website: www.cactos.com.br

BR I E F E  AN DI E Ku a S  - B R I E F E  AN DI E Ku a S  - B R I E F E  AN

Betrifft:
Die Sedum-Arten Nordameri
kas, KuaS 9/2000

Da die Artikel in unserer KuaS immer dem 
neuesten Wissensstand folgen sollten, ist zu 
meinem Artikel im Septemberheft der KuaS 
noch eine Ergänzung anzufügen. Reid Moran, 
der bekannte amerikanische Botaniker, hat in 
der jüngsten Ausgabe des US-amerikani
schen Cactus and Succulent Journal (72 
(3): 137) die bisherige Untergattung Hylotele- 
phinum und Rhodiola für die amerikani
schen Spezies wieder zur Gattung erhoben. 
Dies würde die Arten Sedum integrifolium

plus ssp. und Sedum rosea betreffen, Sedum 
rhodanthum wurde nicht erwähnt.

Da die Untergattung Rhodiola aber nicht 
nur die drei amerikanischen Arten beinhaltet, 
sondern weltweit etwa 24 Spezies (Stephen
son 1994), über deren Verbleib nicht ent
schieden wurde, belassen wir vorerst die Ar
ten der Untergattung Rhodiola bei Sedum, 
wie meiner Zusammenstellung im KuaS-Sep- 
temberheft zu entnehmen ist.

Helmut Regnat 
Spitzwegstraße 16 
D - 85521 Ottobrunn
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I N KU L T U R  B E O B A C H T E T

Mehr als 80 Randdornen je Areole

Eine „Schneeballform" der Mammillaria gracilis Pfeiffer
von Holger Wittner

Es gibt wohl kaum ei-
nen Kakteenfreund, 
dem Mammillaria 

gracilis unbekannt ist. Häu-
fig beginnt die Beschäfti-
gung mit den Kakteen mit 
einem Ableger dieser Pflan-
ze. Man kann fast sagen, 
dass es sich um ein „Kak-
teenunkraut“ handelt, wenn 
man sich dabei auf die nahe-
zu unendliche Vermehrungs-
rate mittels der sehr leicht 
abfallenden und sich bewur-
zelnden Sprosse dieser 
Pflanze bezieht.

Mammillaria gracilis ist 
stark sprossend. Die Triebe 
sind bis etwa fingerdick, 
schlank, zylindrisch, Axillen 
nackt, Warzen kurz, stumpf 
konisch, 6 mm lang und 
breit. Die 0 bis 5 Mitteldornen sind 10 bis 12 
mm lang, steifer als die Randdornen, weiß 
oder dunkel; Randdornen 6 bis 8 mm lang, 
weiß, borstig. Die kleinen, etwa 12 mm lan
gen Blüten sind blass gelb mit rosa oder 
bräunlichem Mittelstreifen. Mit ihrer Ausbil
dung kann nach Entstehen der ersten Mittel
dornen gerechnet werden. Die Frucht ist rot 
(von mir noch nicht beobachtet worden), keu- 
lig, etwa 12 mm lang, der vertrocknete Blü
tenrest abfallend; Samen schwarz, gegrubt.

Mammillaria gracilis ist in Mexiko in den 
Bundesstaaten Hidalgo und Queretaro behei
matet.

Seit mehr als 20 Jahren habe auch ich eine 
Mammillaria gracilis in meiner Sammlung,

die zugegebenermaßen ein etwas stiefmütter
liches Dasein fristet. Ich kann heute nicht 
mehr genau sagen, wann diese Mammillaria 
umgepflanzt worden ist, aber es sind wohl 
schon zehn Jahre seitdem vergangen. Das ist 
aber auch besser, da dieser Kaktus dann um
so ungestörter wachsen kann. Und das geht 
sehr langsam. Trotzdem bereitet die Pflanze 
keinerlei Probleme in der Kultur. Sie verträgt 
eigentlich fast jede Behandlung. Für die Aus
bildung einer kräftigen Bedornung ist aller
dings der hellste zur Verfügung stehende 
Platz in der Sammlung erforderlich.

Neben dieser bekannten Normalform der 
Mammillaria gracilis pflege ich eine weitere 
in meiner Sammlung. Gegebenenfalls ist al-

Perfekte Form:
Die „Schneeball"- 
Variante von Mam
millaria gracilis 
mit mehr als 
80 Randdornen je 
Areole.
Alle Fotos: Wittner
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Eine Mammillaria 
gracilis, so wie 
man sie kennt: 
Aus den vielen 
kleinen, weiß be- 
dornten Köpfchen 
der Pflanze er
scheinen die gelb
weißen Blüten.

lerdings der Begriff „Normalform“ für die 
oben beschriebene Pflanze irreführend, da es 
sehr wahrscheinlich ist, dass (fast) alle in Kul
tur vorhandenen Mammillaria gracilis von 
einem Klon stammen (vegetative Vermeh
rung). Auch diese etwas abweichende Form 
müsste inzwischen einigermaßen in den 
Sammlungen verbreitet sein, da sie ab und an 
in Blumenabteilungen der Baumärkte ange- 
boten wird. Ich selbst habe mein Exemplar 
vor mehr als 15 Jahren auf einem Bauern
markt in Bulgarien als große Rarität zu ei
nem vergleichbar beträchtlichen Preis erwor
ben.

Für mich ist diese „Schneeballform“, wie 
ich sie nenne, eine der schönsten weiß be- 
dornten Kakteen überhaupt. Die Pflanze be
sticht durch ihre enorme Anzahl von abste
henden Dornen. Ich habe an einer Areole ein
mal mehr als 80 (!) Dornen gezählt und dann 
allerdings aufhört, da die Länge der Dornen 
von der Mitte zum Rand hin immer weiter 
abnimmt. Eine so attraktive Bedornung er
hält man jedoch nur, wenn die Pflanze nicht 
getrieben wird und so lange wie möglich in 
voller Sonne steht. Das Wachstum ist dann 
entsprechend langsam. Auch dieser „Schnee
ball“ beginnt nach gewisser Zeit zu sprossen. 
An meiner Pflanze bilden sich keine dunklen 
Mitteldornen aus.

Über die Herkunft dieser interessanten 
Form der Mammillaria gracilis ist mir nichts 
bekannt. Sie wurde aber bereits vor Jahren 
angeboten (s. o.), so u. a. bei Hovens, Pflan
zenkatalog 1991 unter Nummer 0561. Bei 
Sato (1996) wird sie als Mammillaria gracilis 
cv ,Arizona snow cap’ bezeichnet, vgl. Abbil
dung 1445. So bleibt an dieser Stelle die Fra
ge offen, ob es sich bei der „Schneeballform“ 
um eine Kulturform oder eine von vielen For
men aus der eventuell noch weitgehend un
bekannten Variationsbreite der Mammillaria 
gracilis handelt. Vielleicht lässt sich diese Fra
ge durch einen anderen Kakteenfreund 
klären.

Mein Liebling unter den weiß bedornten 
Kakteen wird jedoch immer einen besonde
ren Platz in der Sammlung haben.

(Anm. der Red.: Unter dem Sortennamen 
,Buenavista’ ist eine sehr ähnliche Pflanze seit 
einigen Jahren im Handel).

Literatur:
SATO, T. (1996): Cactus Hand Book. - Japan Cactus

Planning Press.

Holger Wittner 
Johanna-Beckmann-Ring 37 
D - 17033 Neubrandenburg
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T A X O N O M I E

Neue Aloe-Arten aus Madagaskar

Aloe capmanambatoensis spec. nov. (Aloaceae), 
eine neue Art vom Cap Manambato

von Werner Rauh †  & Raimond Gerold

Summary: An Aloe species from NE Madagascar, Aloe capmanambatoensis (Aloaceae), is described here new 
to science. It is distinguished from Aloe guillaumetii by shorter and broad leaves. It also growes in granite stone 
whereas Aloe guillaumetii has its habitat in sandstone.

Eine an Sukkulenten 
reiche Gegend in 
Nordostmadagaskar 

ist das, die Bucht von Vohé- 
mar begrenzende, aus grani- 
tischem Gestein bestehende 
und weit in den Indischen 
Ozean reichende Cap 
Manambato, das im Novem-
ber 1992 von J. J. Lavranos, 
W. Röösli und H. Hoffmann, 
1993 von Rauh & Gerold be-
sucht wurde. Es ist bedeckt 
von einem relativ intakten 
Wald mit Adansonia mada- 
gascariensis Bâillon, Cypho- 
stemma-Arten, Sophora und 
andere Gehölzen.

Auf dem offenen, dem 
Meer zugeneigten, sich nur 
wenige Meter über dem 
Meeresspiegel erhebenden, 
blockigen, granitischen Ge
lände wachsen große Büsche 
einer sukkulenten kleinen 
Euphorbia aus der Ver
wandtschaft von Euphorbia 
aureoviridiflora (Rauh) 
Rauh, die von Rauh  (1995) 
als Euphorbia capmanam
batoensis Rauh beschrieben 
wurde. Ferner finden sich, 
mehr im Schatten wachsend,

Blick auf den Höhenzug des Cap Manambato von Mohemar (Iharana) aus (oben). 
Unten ein Vegetationsbild der Granitfelsen am Cap mit Euphorbia capmanambato
ensis. Alle Fotos: Rauh
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Eine wunderbare 
Pflanze: Euphorbia 
capmanambatoen- 
sis. Links ein Aus
schnitt aus einem 
Busch, rechts ein 
Einzeltrieb von 
Euphorbia capma- 
nambatoensis.

zwei klein bleibende Aloe-Arten, von denen 
die eine quadratmetergroße, flache, kompak
te Rasen bildet. Der Scheitel der Einzelroset
ten bricht bei derber Berührung leicht heraus, 
so dass diese Pflanze aufgrund dieser Eigen
schaft von J. J. Lavranos (1994) als Aloe fra- 
gilis Lavranos & Röösli beschrieben wurde 
(1994).

Die zweite Aloe ist wesentlich größer als A. 
fragilis und bildet nur kleine Gruppen von 
größeren Pflanzen (s. Fig. 1 bei Lavranos 
1994), der diese der von Cremers (1976) be
schriebenen Aloe guillaumetii G. Cremers 
zuordnet. Diese aber wächst in Nordwestma
dagaskar, 10 km östlich der Stadt Ambilobe, 
bildet Rasen von nur 10-50 Exemplaren auf 
stark erodiertem Sandstein, wobei sich nach 
Cremers jeder Rasen an einen Felsblock an
lehnt, damit ein Fortschwemmen bei den 
starken Regenfällen zwischen November und 
April (1800 mm) verhindert wird.

Von der größeren Aloe am Cap Manamba- 
to hatte Rauh einige Exemplare mitgenom
men, die im Heidelberger Botanischen Garten 
bereits mehrmals geblüht haben. Zur glei
chen Zeit blüht in der Kultur auch Aloe fragi
lis. Es wurde nun festgestellt, dass die von La 
vranos als Aloe guillaumetii angesprochene 
Pflanze vom Cap Manambato völlig verschie

den ist von der von Cremers beschriebenen 
und abgebildeten Pflanze. Die Verfasser ver
treten deshalb im Gegensatz zu Lavranos die 
Auffassung, dass die zweite größere Aloe am 
Cap Manambato eine neue Art ist, die nach
folgend als Aloe capmanambatoensis be
schrieben werden soll.

Zuvor aber muss eine kurze Diagnose der 
typischen Aloe guillaumetii G. Cremers 
(1976) gegeben werden:

Pflanze in kompakten Rasen wachsend. 
Spreiten sukkulent, aufgerichtet zu 6-12 in ei
ner Rosette. Die Spreiten sind an der Basis 
grün, rotviolett im oberen Teil und beidseitig 
weiß gefleckt, 38-40 cm lang, an der Basis 2,5 
cm breit mit schmalem Knorpelrand, der 
weiße, 1 mm große Zähne trägt. Infloreszen
zen einfach traubig. Schaft grau, bis 110 cm 
lang, Blütentraube locker bis 30 cm lang. 
Florale Brakteen 4 x 2  mm groß. Pedicellus 
15-20 mm lang. Perigonröhre rot, an der Ba
sis rosa, grün in der oberen Hälfte, 25 mm 
lang, oberhalb der etwas erweiterten Basis 
eingeengt, 5-6 mm dick. Äußere Tepalen 16 
mm hoch verwachsen. Filamente 20-22 mm, 
Antheren 2 mm lang, die Tepalen nicht über
ragend. Ovar weiß, 4 mm hoch und 2 mm 
dick, Früchte aufgerichtet, subglobos, 15x10 
mm; Samen schwarz, schmal weiß geflügelt.
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Blütezeit Juni-August. Reifezeit der Früchte 
Juli-Oktober.

Leider wird in der Diagnose von Cremers 
auf das Verhalten und die Stellung der Blüten 
nicht hingewiesen. Auf der bei Cremers ab
gebildeten Pflanze sind die prä- und post
floralen Blüten alle aufwärts gerichtet gezeigt. 
Auch die Blüten zur Zeit der Anthese gelan
gen durch Aufwärtskrümmung der Pedicelli 
in diese Stellung. Die Blüten der meisten 
Aloe-Arten aber sind zur Blütezeit waage
recht abstehend oder abwärts geneigt, bzw. 
hängend. Das Hauptmerkmal von Aloe guil- 
laumetii sind die “feuilles dressées”, 38-40 cm 
lang und schmal-lineal, sowie die kleinen nur 
25 mm langen, aufrechten Blüten.

Bei der Cap-Manambato-Pflanze sind die 
Blattspreiten flach ausgebreitet und an ihren 
Spitzen zurückgekrümmt, nur bis 20 cm lang, 
einfarbig in der Kultur. Die sehr langen Inflo
reszenzen entwickeln in der Regel noch einen 
zweiten kürzeren Seitenast. Die Perigonröhre 
ist bis 4 cm lang, an der Basis nicht erweitert 
und die äußeren Tepalen nicht 16, sondern 
nur 10 mm hoch vereinigt. Aloe cremersii La- 
vranos wächst auf rotem Sandstein im Lan
desinneren. Aloe capmanambatoensis hinge
gen auf Granit direkt am Meer, nur 50 m 
über NN, und ist dem Einfluss der Seewinde 
ausgesetzt. Die vorstehend aufgeführten Un
terschiede berechtigen zur Aufstellung einer 
neuen Art, die nach ihrem Fundort als Aloe 
capmanambatoensis Rauh & Gerold be
schrieben werden soll.

Aloe capmanambatoensis Rauh & Gerold 
spec. nov.

Beschreibung: Pflanze sukkulent, grup
penbildend, stammlos bis kurz stammbil
dend, sich von der Basis her verzweigend, 
blühend bis 1,2 m hoch. Rosette bis 40 cm im 
Durchmesser, 10 cm hoch mit mehr oder we
niger als 10 Blättern; die basalen flach ausge
breitet, die oberen halb aufrecht, dicht ge
drängt). Scheiden nicht sichtbar. Spreiten 20- 
25 cm lang, 4 cm breit (an der Basis), lang 
zugespitzt, an der Spitze glatt, auf 3 cm Län
ge glatt, etwas canaliculat, am Rand mit klei
nen, breit-dreieckigen, häufig miteinander 
verschmelzenden Zähnen, oberseits dunkel
rötlich grün mit langgestreckten weißen 
Flecken, unterseits graugrün, Flecken weniger 
deutlich. Infloreszenz einzeln, bis 1,2 m lang, 
unverzweigt oder mit kurzem Seitenast. 
Schaft rötlichgrün, an der Basis abgeflacht, 
bis 1,5 cm breit und mit 3-4 cm langen, 1 cm 
breiten, schmalgeflügelten, lang-attenuaten, 
bräunlichen Brakteen. Traube bis 40 cm lang, 
mit ca. 20 locker angeordneten Blüten. Rha- 
chis relativ dick, braunrot, bereift. Florale 
Brakteen schmal lanzettlich, zugespitzt, dem 
Pedicellus anliegend, viel kürzer als dieser, an 
entfalteten Blüten bis 4,5 cm lang, präfloral 
aufwärts, zur Zeit der Anthese abwärts gebo
gen, so dass die Blüten hängen. Knospen 
halb-aufrecht. Perigonröhre 2,5-4 cm lang, 7 
mm dick (in der Mitte), an der Basis nicht er
weitert, etwas gebogen. Äußere Tepalen auf 
10 mm vereinigt, sonst frei, bis 7 mm breit,

Unterschiede vor 
allem in den 
Blättern: Links 
Aloe fragilis, 
rechts die neu 
beschriebene Aloe 
capmanambatoen
sis.
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basal auf 2 cm zinnoberrot, dann weiß mit 
breiten grünen Mittelnerven, an der aufgebo
genen Spitze schmal, schmäler als die inne
ren Tepalen. Staubblätter und Griffel einge
schlossen, die Perigonblätter nicht überra
gend. Filamente verschieden lang, Antheren 
klein, länglich, nicht herausragend. Filamente 
weiß-gelblich. Griffel kürzer als die Filamen
te. Ovar grün, kegelförmig, 6 mm lang, 2 mm 
dick. Staubblätter und Griffel postfloral nicht 
herausragend. Früchte nicht gesehen. Holoty- 
pus: Rauh 73996/a, coli. Rauh & Gerold, im 
Herb. Inst. Syst. Bot. Univ. Heidelberg. (HEID). 
Verbreitung: Nur am Cap Manambato auf 
Granit, bei 50 m über NN. Synonym: Aloe 
guillaumetii sensu L a v ra n o s  1994, non G. 
C re m e rs  1976)

Lateinische Diagnose: A. capmanambato- 
ensis affinis est A. guillaumetii G. Cremers, 
sed differt ab ea in characteribus sequentibus:

Modo pauca exempla in 
caespitem conistentia. Folia 
rosulae non anguste linealia 
et erecta, sed late triangula- 
ria et plane diffusa, rosulam 
magnam formantia usque ad 
40 cm in diametro. Inflores- 
centia simplex vel ramosa. 
Pedunculus usque ad 4 cm 
longus, ad basim planus us
que 1 cm latus; bracteae us
que ad 4 cm longae, longe at- 
tenuatae. Bracteae florales 
usque ad 7 mm longae, pedi- 
cello adiacentes. Flores tem

pore anthesis 2,5-4 cm longi, pendentes, non 
erecti. Planta non in saxis harenosis, sed in 
granite crescens, ca. 50 m super NN. Holoty- 
pus: Rauh & Gerold, 73 669a, in herb. inst, 
syst. bot. univ. heidelberg (HEID). Distribu- 
tio: Cap Manambato, septentrionalis Vohe- 
mar (Iharana) 50 m super NN, in granite.

Die vegetativ sehr dekorative Pflanze steht 
nicht nur der Aloe guillaumetii, sondern auch 
A. fragilis nahe, nur ist sie viel größer. Es be
steht durchaus die Möglichkeit - was noch un
tersucht werden muss -, dass Aloe capma- 
nambatoensis entweder eine polyploide 
Form von Aloe fragilis oder eine Hybride zwi
schen A. guillaumetii und A. fragilis ist.

L i t e r a t u r :
CREMERS, G. (1976): Aloes nouveaux du Nord de 

Madagascar. - Adansonia N.S. 15(4): 498-499. 
LAVRANOS, J. J. (1994): Note on Aloe gu illa u m e tii 

Cremers from Madagascar, with description of a 
new species by J. J. Lavranos und Walter Röösli. - 
Cact. Succ. J. (US) 66 : 3-6.

RAUH, W. (1995): Neue Euphorbien aus dem Ver
wandtschaftskreis von Euphorbia neohum bertii 
Boiteau und E. aureovirid iflora  (Rauh) Rauh aus 
Nord-Madagaskar. - Kakt. and. Sukkulenten 46 (9): 
219-221.

RAUH, W. (1995): Succulent and xerophytic plants of 
Madasgascar, Vol. 1. - Strawberry Press, Mill Valley.

Prof. Dr. Werner Rauh f  
Jahnstr. 4
D - 69120 Heidelberg

Raimond Gerold 
Fort Dauphin 
Madagaskar

Unterschiedliche 
Blütenbildung: 
Links der Flor der 
neuen Aloe capm- 
anambatoensis. 
Rechts die Blüten 
von Aloe frag il is.

Aloe capmanam- 
batoensis in Kul
tur.
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DK G Intern

Wechsel der Leitung der Geschäftsstelle
Wie bereits mehrfach berichtet, beendet 

Frau Rothe mit dem 31. Oktober ihre Ar
beit als Leiterin der Geschäftsstelle der 
DKG. Es ist an der Zeit, noch einmal Dank 
zu sagen. Dank im Namen aller Mitglieder, 
denn jeder von uns hat von Frau Rothes 
Zuverlässigkeit und ihrer außergewöhnli
chen Einsatzbereitschaft für die Gesell
schaft profitiert. Viel Arbeit wurde im Ver
borgenen geleistet und kaum ein 
Außenstehender macht sich wohl die rich
tige Vorstellung davon, was „Arbeit in der 
Geschäftsstelle“ jeden Tag bedeutet. Stän
dige Aktualisierung der Mitgliederlisten, 
Verkaufsstelle und Postversand einer zu
nehmenden Zahl von Publikationen, An
sprechpartner für über 6.000 Mitglieder 
fast rund um die Uhr, Auskunftsbüro und 
Vermittlungszentrum für alle möglichen, 
Sukkulenten betreffenden Fragen, Hilfe 
bei Organisation und Vorbereitung von 
Sitzungen und Jahreshauptversammlun
gen - diese und viele weitere Stichworte 
umschreiben die geleistete Arbeit nur un
zureichend. Frau Rothe hat sich seit Be
ginn ihrer Tätigkeit im Januar 1996 
äußerst gewissenhaft und engagiert den 
vielfältigen Aufgaben gewidmet. Unter ih
rer Führung wandelte sich die desolat 
übernommene Geschäftsstelle zu einer 
umfassenden Dienstleistungs-Einrichtung. 
Frau Rothe verdient Anerkennung und 
vielfachen Dank für diese Leistung. Beides 
sei ihr im Namen aller Kakteen- und Suk- 
kulentenfreunde hier noch einmal ausge
sprochen.

Ihrem Nachfolger, Herrn Martin Klingel, 
wünschen wir ein rasches Einarbeiten und 
ein ebenso erfolgreiches Wirken.

Der Vorstand

Als neuer Leiter der Geschäftsstelle 
möchte ich mich hier kurz vorstellen:

Ich bin von 
Beruf Diplom- 
Geologe und 
habe auf die
sem Gebiet 
Forschungsar
beiten in Portu
gal durchge
führt. Zum 
Studium der 
Geologie und 
Paläontologie 

an der Universität Stuttgart gehörten als 
Nebenfächer auch Zoologie und Botanik. 
Bei der Studienwahl wäre aufgrund der 
persönlichen Interessen auch Biologie in 
Frage gekommen, denn ich habe mich 
schon während meiner Schulzeit mit Kak
teen und anderen Sukkulenten beschäftigt, 
später auch mit anderen exotischen Pflan
zen und dem Obstanbau. Seit 7 Jahren bin 
ich Mitglied der DKG und freue mich nun 
auf viele interessante Kontakte mit den 
Mitgliedern und Funktionsträgern der 
DKG. Auslandsmitglieder, die wenig 
Deutsch sprechen, können sich auch auf 
Englisch, Portugiesisch, Spanisch, Franzö
sisch oder Italienisch an die Geschäftsstel
le wenden.

In diesen Tagen zieht die Geschäftsstel
le der DKG von Eningen nach Pforzheim 
um und ich bin ab dem 2. November für 
Sie unter der neuen Anschrift erreichbar: 
DKG-Geschäftsstelle 
Oos-Straße 18 
75179 Pforzheim
Tel. 07231/281550, Fax 07231/281551.

Ihr Martin Klingel

Deutsche
Kakteen-
Gesellschaft e. V., 
gegr. 1892
Geschäftsstelle: 
Oos-Straße 18 
D-75179 Pforzheim 
Tel. 07231/281550 
Fax 07231/281551 
http://
cactus-mall.com/dkg/
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99 Jahre
und einen Tag

nach der erstmals in 
Dresden stattgefundenen 
Jahreshauptversammlung 

der DKG möchten die 
Dresdner Kakteenfreunde 

erneut die

Jahreshauptversammlung 
der DKG 2001

ausrichten.

Termin: 9. und 10. Juni 2001
Veranstaltungsort:

Großer Mathematikhörsaal der Technischen Universität Dresden
Trefftzbau, Zellescher Weg 16, 01069 Dresden

Rund um die Jahreshauptversammlung am Samstagnachmittag wird ein 
interessantes Rahmenprogramm geboten:
-  Vorträge von: Pierre Braun, John Lavranos 

[Portugal; Vortrag in deutscher Sprache],
Prof. Dr. Stefan Porembski, Ralph D. Mangelsdorff

-  Verkauf von Pflanzen und Zubehör
-  Kakteenausstellung

Übernachtungen sind in drei IBIS-Hotels in der Fußgängerzone am 
Hauptbahnhof (Prager Straße) vorreserviert und können bis zum 
17.04.2001 unter dem Kennwort „Kaktus 2001“ gebucht werden 
(Tel. 0351/4856-661, -662 oder -663).

Die Dresdner Ortsgruppe „Cactaceae“ freut sich auf den Besuch 
zahlreicher Kakteen- und Sukkulentenfreunde aus dem In- und Ausland, 
auch aus den östlichen Nachbarländern!

Weitere Infos: Dr. Barbara Ditsch, Botanischer Garten der TU Dresden, 
Stübelallee 2, D-01307 Dresden, Tel. 0351/4593185, Fax 0351/4403798
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Betrifft:
Einzugsermächtigung für 
den Beitrag

Dem Oktoberheft der KuaS war ein 
Formular zur Erteilung einer Einzugser
mächtigung des Mitgliedsbeitrages der 
DKG beigeheftet Angesprochen sind 
nur diejenigen Mitglieder, die bisher 
noch keine solche Ermächtigung zur 
Teilnahme am Lastschriftverfahren er
teilt haben. Zu ihrem eigenen Vorteil 
und zur Erleichterung der Arbeit der 
Geschäftsstelle bitten wir diese Mitglie
der, am Lastschriftverfahren teilzuneh
men und bis zum 15. November 2000 
eine Einzugsermächtigung an die Ge
schäftsstelle zu senden, weil sonst eine 
Rechnungsstellung erfolgt und der um 5 
EURO höhere Beitrag fällig wird. Für 
bestehende Einzugsermächtigungen ist 
keine neue Ermächtigung wegen der 
Umstellung auf den EURO notwendig.

Jürgen Rothe 
kommissarischer Schatzmeister

Karl-Schumann-Preis 2001
Der Karl-Schumann-Preis der Deutschen 

Kakteen-Gesellschaft e.V. ist mit 2000 DM do
tiert und wird von der DKG für hervorragen
de Arbeiten auf dem Gebiet der Sukkulen- 
tenkunde vergeben. Die Übereinstimmung 
der Inhalte mit den satzungsgemäßen Zielen 
der DKG und mit dem Washingtoner Arten
schutzübereinkommen (CITES) sowie mit der 
Naturschutzgesetzgebung in den jeweiligen 
Heimatländern der Sukkulenten ist eine 
Grundvoraussetzung.

Jeder kann sich mit einer besonderen Ar
beit über Kakteen oder andere Sukkulenten 
für den nächsten Karl-Schumann-Preis 2001 
bewerben oder eine entsprechende Arbeit 
dafür vorschlagen.

Der letzte Termin für die Bewerbung ist 
der 31.12.2000.

Bitte senden Sie die kompletten Unterla
gen ausschließlich an die Geschäftsstelle! Ein 
Merkblatt über die Vergabe des Karl-Schu- 
mann-Preises kann bei der DKG-Geschäfts- 
stelle angefordert werden.

Der Vorstand

DKG-Diathek
In vielen Ortsgruppen setzt nun die Pla

nung der Programme für das nächste Jahr ein 
und es freut mich, dass ich dazu drei neue, 
großartige Serien vorstellen kann:
Serie 120 Reise zu Kakteenstandorten in 

Nord-Mexiko - Teil 1, Dr. Erich 
Schrempf, Göppingen 

Serie 121 Reise zu Kakteenstandorten in 
Nord-Mexiko - Teil 2, Dr. Erich 
Schrempf, Göppingen 

Serie 122 Epiphyllum-Hybriden, G. Baum- 
gartl, Schwabmünchen/E. Haugg, 
Mühldorf

Seit Jahren sprach ich verschiedene Samm
ler an, mir Dias über Epiphyllum-Hybriden 
zu machen. Dank der Mithilfe von Herrn G. 
Baumgartl, Schwabmünchen, und mit Dias 
aus meiner Sammlung konnte ich diese Serie 
fertig stellen und nun anbieten. Herzlichen 
Dank an die Spender der hervorragenden 
Dias. Es würde mich freuen, wenn auch an
dere Pflanzenfreunde beim Sortieren der 
Dias etwas für die DKG-Diathek erübrigen 
könnten.

Aufgrund verschiedener Anfragen weise 
ich darauf hin, dass das vollständige Ver
zeichnis der Diaserien zuletzt in Heft 5/2000 
der KuaS S. (102)-(104) veröffentlicht wurde.

Erich Haugg 
Leiter der DKG-Diathek

Weihnachtsangebot 
der Geschäftsstelle

Wenn Sie sich oder einem Freund 
oder Bekannten zu Weihnachten eine 
kleine Freude bereiten wollen, denken 
Sie bitte daran, dass in der Geschäfts
stelle der DKG noch etliche Artikel auf 
Ihren Einkauf warten, z. B.:
- Hermann Stützei (Hrsg.), Chronik der 

DKG (reich bebildert) DM 15,00 + 
Porto.

-Werner Uebelmann, Feldnummernlis
te (reich bebildert) DM 30,00 + Porto.

- MfK (Monatsschrift für Kakteenkunde) 
1891/1892, Reprint anlässlich des 
100. Geburtstages der DKG, Sonder
preis DM 15,90 + Porto.

Auf Ihre Bestellungen freut sich
Martin Klingel 

Leiter der Geschäftsstelle
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DKG-Samenverteilung 2001
Auf der diesjährigen Jahreshauptversamm

lung der DKG in Trier wurde der große Ar
beitseinsatz, den Herr Hans Schwirz mit der 
Samenverteilung ganz still, aber sehr erfolg
reich leistet, mit der Verleihung der Ehren
medaille der DKG gewürdigt. Gleichzeitig be
deutet die Verleihung einen Dank an die 
Spender, ohne die die erfolgreiche Arbeit von 
Herrn Schwirz gar nicht möglich wäre.

Damit diese Dienstleistung weiterhin mög
lich ist, bitten wir alle Sammlungsbesitzer: 
Nehmen Sie sich die Zeit, ernten Sie Samen 
und senden Sie diesen an die Samenvertei
lungsstelle! Die Mitglieder werden für Ihren 
Einsatz danken. Jede Spende - egal in welcher 
Form - ist hoch willkommen. Künstlich ver
mehrte Samen von WA-Anhang-I-Arten kön
nen innerhalb der Europäischen Gemein
schaft ohne CITES-Bescheinigungen an die 
DKG-Samenverteilungsstelle eingereicht und 
weiterverteilt werden.

Senden sie die Samen möglichst bald an 
Hans Schwirz, Am Hochbehälter 7, D-35625 
Hüttenberg, Tel. 06441/75507, ein, dann kann 
die Samenliste wie in den letzten beiden Jah
ren schon im Februarheft der KuaS erschei
nen. Der Vorstand

Ausrichtung der JHV 2003
Bei der diesjährigen JHV in Trier wurde 

die JHV mit dem Kongress 2002 für den 8. 
Juni 2002 an die OG Osthessen-Fulda verge
ben. Nun rufen wir alle Ortsgruppen auf, sich 
für die Ausrichtung der JHV mit dem Kon
gress 2003 der DKG am 14. Juni 2003 zu mel
den und die Bewerbung bis spätestens 
31.12.2000 an unsere Geschäftsstelle einzu
reichen. Vielleicht lassen sich ja wie in Fulda 
im Jahr 2002 JHV und Kongress mit einem 
Ortsgruppenjubiläum verbinden. Bekanntlich 
erhalten alle Ortsgruppen, die eine JHV mit 
dem Kongress der DKG ausrichten, einen 
zweckgebundenen Zuschuss von 3.000 DM.

Der Vorstand

Veranstaltungshinweise 
im Internet

Auch im kommenden Jahr sollen die Ver
anstaltungen von Arbeits- und Ortsgruppen 
der DKG wieder im Veranstaltungskalender

im Internet auf den Seiten der DKG 
http://cactus-mall.com/dkg/ erscheinen. An
ders als in der KuaS - wo die jeweilige Ver
anstaltung höchstens viermal aufgeführt wer
den darf - kann im Internet jede 
Veranstaltung von Jahresbeginn an beliebig 
oft erscheinen. Senden Sie Ihre Veranstal
tungsdaten möglichst bald wie bisher an die 
Landesredaktion der DKG, vom Eintreffen an 
werden sie sowohl in die Homepage aufge
nommen als auch wie gewünscht - doch höch
stens viermal - in die KuaS. Wenn Sie die Auf
nahme Ihrer Veranstaltung in die Homepage 
der DKG vom Jahresbeginn 2001 an wün
schen, sollten die Daten spätestens bis zum 
31.12.2000 bei der Landesredaktion einge
gangen sein. Nutzen Sie diese Möglichkeit 
der frühzeitigen Bekanntmachung Ihrer Ver
anstaltung, bisher wurde nur wenig Ge
brauch von Einträgen ab Jahresbeginn ge
macht.

Inzwischen sind auch viele Arbeitsgrup-
pen und Ortsgruppen der DKG mit eigener 
Homepage im Internet vertreten. So meldet 
gerade die OG Darmstadt, dass sie vor kur-
zem eine eigene Homepage eingerichtet hat, 
die noch im Aufbau ist und an deren „Outfit“ 
noch gearbeitet wird. Seiten anderer Orts- 
und Arbeitsgruppen gibt es schon seit länge-
rer Zeit, sie sind oft sehr interessant und in-
formativ aufgebaut und teilweise recht um-
fangreich. Die uns bekannten Adressen sollen 
hier ohne Anspruch auf Vollständigkeit auf-
gelistet werden - für weitere Informationen 
sind wir dankbar:
AG Astrophytum: 

http ://astrophytum.de 
AG Echinocereus: 

http ://www.echinocereus.de/agech 
AG Echinopsis-Hybriden: 

http://member.aol.com/agepshyb 
AG Fachgesellschaft andere Sukkulenten: 

http://www.fgas.de 
IG Ascleps: 

http://www.cactimania.de/IG_Ascleps/ 
ig_ascleps.html 

OG Bremen: 
http://home.nordwest.net/cccompi/orts- 
gruppe_bremen.htm 

OG Cottbus: 
http://home.t-online.de/Home/ 
Ulrich.creutzburg/programm.htm

(236) © Kakteen und andere Sukkulenten 51 (11) 2000

http://cactus-mall.com/dkg/
http://www.echinocereus.de/agech
http://member.aol.com/agepshyb
http://www.fgas.de
http://www.cactimania.de/IG_Ascleps/
http://home.nordwest.net/cccompi/orts-gruppe_bremen.htm
http://home.nordwest.net/cccompi/orts-gruppe_bremen.htm
http://home.t-online.de/Home/


OG Darmstadt: 
http://www.kakteenfreunde-darmstadt.de 

OG Dessau: 
http://members.tripod.de/ 
dessauerkakteen/

OG Dresden: 
http://users.aol.com/hecktheuer/fachgr.htm 

OG Erfurt: 
http://www.geocities.com/RainForest/ 
Vines/4486 

OG Heidelberg: 
http://people.freenet.de/kakteenhd 

OG Karlsruhe: 
http://wAvw.kakteenfreunde.de 

OG Leipzig: 
http://www.astrophytum-leipzig-home- 
html.de 

OG Marktredwitz: 
http://wAvw.fichtelgebirge.org/user/ 
dieter.felix/index.htm 

OG Nürnberg: 
http://kunden.Avww-pool.de/kakteen-und- 
pflanzenzubehoer//dkgnbg.html 

OG Oberhausen: 
http ://AVAvw.kaktus-tanzer.de 

OG Soest:
http://home.t-online.de/home/Ferdi.Fischer 

OG Spremberg: 
http://home.t-online.de/home/Guinivere/ 
g_ortsgruppe_spremberg.htm 

OG Stralsund:
AVAvw.user.fh-stralsund.de/ ~ wrusch/ 
kakteen/index.html
Unter http://AVAvw.cactus-mall.com/home- 

page.html finden Sie einen Überblick auch 
über die Seiten internationaler Vereine und 
Gruppen. Der Vorstand

2. Treffen der IG Ascleps -  
Gebietstreffen Süd der Fachge
sellschaft andere Sukkulenten 
(FGaS) in Berg/Opf.

Das junge Pflänzchen IG Ascleps ist er
wachsen geworden. Beim 2. Treffen der Inter
essengemeinschaft Asclepiadaceen innerhalb 
der Fachgesellschaft andere Sukkulenten in 
Berg/Opf. konnte das 35. Mitglied aufgenom
men werden. Ein toller Erfolg innerhalb nur 
eines Jahres seit der Gründung. Selbst aus 
Lübeck waren Teilnehmer zum Treffen nach 
Nordostbayern angereist.

Höhepunkte der Veranstaltung, die im

nächsten Jahr am gleichen Ort am Tag vor 
der Bayernbörse wiederholt werden wird: Ein 
hochrangiger Vortrag von Ulrich Meve aus 
Bayreuth über ostafrikanische Asclepiada
ceen und ein Reisebericht von Edmund 
Kirschnek über die Sukkulentenflora Nami
bias unter besonderer Berücksichtigung der 
Asclepse.

Wichtigste Beschlüsse: Die Informations
briefe der IG Ascleps wird es in Zukunft vier
mal jährlich geben. Sie werden dadurch stär
ker noch als bisher als Kommunikationsband 
für die teils weltweit verstreuten Mitglieder 
dienen.

Gut voran kommt die Arbeit an der 
Ascleps-CD-Rom: Fast 400 Dias sind bereits 
darauf katalogisiert. Im Endstadium soll dar
aus eine weitgehend vollständige Darstellung 
aller Asclepiadaceen werden - ein bislang 
einmaliges Unterfangen. Mitglieder der IG 
Ascleps erhalten die CD-Rom nebst Ausdruck 
zum Selbstkostenpreis. Gesucht werden für 
das Projekt noch hervorragende Dias mit be
stätigten Pflanzennamen. Bitte senden an: 
Werner Niemeier, Haimburg, Weinleite 25, 
92348 Berg. Gerhard Lauchs

Bilanz der 1. Bayernbörse 
in Berg/Oberpfalz

Es war sicher ein Wagnis, diese 1. Bayern
börse, die die Ortsgruppen Nürnberg und 
Neumarkt am 17. September in den Ge
wächshäusern der Firma Gartenbau Fürst in 
Berg-Stöckelsberg veranstalteten. Denn wer 
interessiert sich schon noch im Herbst für 
weitere Kakteen, wenn das Gewächshaus so
wieso schon voll ist?

Die Antwort ist ganz einfach: Mehr als 
1200 Besucher drängten sich den ganzen 
Sonntag über an den Ständen. Immerhin gut 
100 laufende Meter Verkaufstische konnten 
gleich bei der ersten Veranstaltung dieser Art 
belegt werden. Ein unglaublicher Erfolg, mit 
dem nun wirklich niemand gerechnet hatte.

Die Konsequenz aus der 1. Bayernbörse: Es 
wird im nächsten Jahr eine zweite geben, und 
zwar wieder im September. Fast alle Ausstel
ler haben sich bereits wieder angemeldet. 
Und viele Besucher waren froh, dass sich ne
ben den dicht gedrängten Veranstaltungen im 
Frühling auch noch im Spätsommer in Sa
chen Kaktus und Co. etwas regt.
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Mit zum Erfolg der Veranstaltung hat si
cher beigetragen, dass neben Anbietern von 
Kakteen (unter anderem das sicher größte 
Angebot winterharter Kakteen im deutschen 
Raum) und anderen Sukkulenten auch Fuch
sienfreunde und Kürbisliebhaber mit ihren 
Angeboten bei der Bayernbörse vertreten wa
ren. So fanden auch etliche Nicht-Kaktophile 
den Weg nach Berg-Stöckelsberg.

Werner Niemeier

VORSTAND
Präsidentin: Dr. Barbara Ditsch,
Bot. Garten der TU Dresden, Stübelallee 2,
01307 Dresden, Tel. 0351/4593185, Fax 0351/4403798
Vizepräsident/Geschäftsführer kommissarisch:
Bernd Schneekloth, Niederstraße 33, 54293 Trier,
Tel. 06 51 / 6 78 94, Fax 06 51 / 9 961817
Vizepräsident/ Schriftführer:
Andreas Hofacker, Neuweiler Str. 8/1, 71032 Böblingen
Tel. + Fax 07031/273524
E-Mail: andreashofacker@germanynet.de
Schatzmeister kommissarisch:
Jürgen Rothe, Betzenriedweg 44,
72800 Eningen unter Achalm, Tel. 07121/83248
Beisitzer: Diedrich Supthut, Postfach 758,
CH-8038 Zürich, Tel. + Fax 0041/14 82 82 89
Beisitzer: Detlev Metzing, Holtumer Dorfstraße 42,
27308 Kirchlinteln, Tel. + Fax 04230/1571 
Postanschrift der DKG:
DKG-Geschäftsstelle 
Martin Klingel,
Oos-Straße 18, D-75179 Pforzheim 
Tel. 0 72 31 / 2815 50, Fax 0 72 31 / 2815 51
REDAKTION: siehe Impressum
EINRICHTUNGEN
Archiv: Hermann Stützei, Hauptstraße 76,
97299 Zell/Würzburg, Tel. +  Fax 0931/46 36 27
Archiv für Erstbeschreibungen: Hans-Werner Lorenz, 
Adlerstraße 6, 91353 Hausen, Tel. + Fax 09191/32275
Artenschutzbeauftragte: Dr. Barbara Ditsch,
Bot. Garten der TU Dresden, Stübelallee 2,
01307 Dresden, Tel. 0351/4593185, Fax 0351/4403798 
Bibliothek: Norbert Kleinmichel, Am Schloßpark 4,
84109 Wörth, Tel. 08702 / 86 37, E-Mail: jacko@sitec.de 
Kto.-Nr. 233110 Sparkasse Landshut, BLZ 743 500 00
Diathek: Erich Haugg,
Lunghamerstraße 1, 84453 Mühldorf, Tel. 08631/7880 
Kto.-Nr. 15551-851 Postbank Nürnberg (BLZ 76010085)
Pflanzennachweis: Bernd Schneekloth, Niederstraße 33, 
54293 Trier-Ehrang, Tel. 06 51/678 94, Fax 0651/9961817
Samenverteilung: Hans Schwirz, Am Hochbehälter 7, 
35625 Hüttenberg, Tel. 0 64 41/755 07
ARBEITSGRUPPEN
AG Astrophytum:
Internet: http://astrophytum.de 
Günther Stubenrauch, Hans-Jahn-Str. 17,
96274 Lahm/Itzgrund, Tel. 09533/1345 
E-Mail: Guenther.Stubenrauch@t-online.de
AG Echinocereus:
Internet: http://www.echinocereus.de/agech 
Dr. Gerhard R. W. Frank, Heidelberger Str. 11,
D-69493 Hirschberg, Tel. 0 62 01 / 5 54 41,
E-Mail: frank.grw@t-online.de

AG Echinopsis-Hybriden:
Internet: http://member.aol.com/agepshyb 
Hartmut Kellner, Meister-Knick-Weg 21,
06847 Dessau, Tel. 0340/511095

AG Europäische Länderkonferenz (ELK):
Dr. med. Paul Rosenberger, Katzbergstraße 8,
40764 Langenfeld, Tel. 0 2173 /176 54

AG „Fachgesellschaft andere Sukkulenten e. V.“:
Internet: http://www.fgas.de
Gerhard Wagner, Lindenhof 9,12555 Berlin,
Tel. 030/6 50 42 35, Fax 030/65262604 
E-Mail: Wagnerfgas@aol.com

AG Freundeskreis „Echinopseen“:
Dr. Gerd Köllner, Am Breitenberg 5, 99842 Ruhla,
Tel. 036929/87100

AG „EPIG-Interessengemeinschaft Epiphytische 
Kakteen“: Prof. Dr. med. Jochen Bockemühl,
Postfach 261551, 20505 Hamburg,
Tel. 040/42837-201, Fax 040/42837-483 oder 274

AG Gymnocalycium:
Wolfgang Borgmann, Goffartstr. 40, 52066 Aachen 
Tel. 0241/9977241

AG Opuntioideen (Südamerika): Manfred Arnold,
Im Seeblick 5, 77933 Lahr, Tel. 078 25 / 52 38

AG Parodien: Inter Parodia Kette, Friedel Käsinger, 
Dörnhagenerstraße 3, 34277 Fuldabrück

AG Philatelie: Horst Berk, Marientalstraße 70/72,
48149 Münster, Tel. 0251/298480

Konten der DKG:
Bei allen Überweisungen sind bitte nur noch die folgen
den Konten zu verwenden: Konto Nr.: 589 600 
bei Kreissparkasse Reutlingen (BLZ 64050000)

Konto Nr.: 34550-850
bei Postbank Nürnberg (BLZ 76010085)

SPENDEN
Spenden zur Förderung der Verbreitung der Kenntnisse 
über die Kakteen und anderen Sukkulenten und zur För
derung ihrer Pflege in volksbildender und wissenschaftli
cher Hinsicht, für die ein abzugsfähiger Spendenbescheid 
ausgefertigt werden soll, sind ausschließlich dem geson
derten Spendenkonto der DKG: Konto Nr.: 580180 bei der 
Kreissparkasse Reutlingen (BLZ 64050000) gutzuschrei
ben.

Wichtig ist die deutliche Angabe (Name + Adresse) des 
Spenders sowie der Verwendungszweck der Spende (För
derung der Pflanzenzucht, Artenschutz, Erhaltungssamm
lungen, Projekte in den Heimatländern der Kakteen, Karl- 
Schumann-Preis). Der jeweilige Spendenbescheid wird in 
der Regel innerhalb von drei Monaten dem Spender zuge
leitet.

Jahresbeiträge:
Mitgliedsbeitrag: DM 60,-
Jugendmitglieder: DM 30,-
Rechnungskostenanteil: DM 5,-
Luftpostzuschlag: bei der Geschäftsstelle nachfragen
Aufnahmegebühr: DM 10,-

Redaktionsschluss
Heft 1/2001 

30. November 2000
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Anzeige der DKG, SKG und GÖK

Internationaler Kuas-Kalender 2001
der Herausgeber-Gesellschaften DKG, SKG und GÖK

Der im dritten Jahr erscheinende KuaS-Kalender ist nach unserer Meinung noch schöner und 
informativer geworden. Überwiegend Standortaufnahmen werden Sie Monat für Monat begeistern. 
Sie sollten rasch bestellen, da zum einem die Auflage begrenzt ist und zum andern die Bestellungen 
in der Reihenfolge des Eingangs erfüllt werden. Bis zum 30. November 2000 geben wir Liefer
garantie, darüber hinaus nur noch nach Verfügbarkeit.

•  Riesenformat wie letztes Jahr (Höhe x Breite): 32 x 40 cm.
•  Bestechende Habitat- und Studioaufnahmen.
•  Großes, verbessertes Kalendarium, Bildtexte deutsch, englisch und französisch.
•  Ein ideales Weihnachtsgeschenk mit „Langzeitwirkung64 auch für gute Freunde.
•  Einzelpreis DM 13,50 zzgl. der Versandkosten.

Bestellanschriften:
Deutschland: DKG-Geschäftsstelle, Betzenriedweg 44, 72800 Eningen unter Achalm.

Postkarte an die GS oder ein Fax an 0 71 21 - 88 05 11 genügen.
Ab 1.11. Bestellungen bitte an die neue DKG-Geschäftsstelle, Oos-Str. 18,
75179 Pforzheim.

Schweiz: Präsident der SKG, Hansruedi Fehlmann, Alte Dübendorf er Strasse 12,
CH-8305 Dietlikon, Telefon +41-1-8 33 50 68.

Österreich: Kassier der GÖK, Frau Elfriede Körber, Obersdorfer Strasse 25,
A-2120 Wölkersdorf, Telefon +43-2245- 25 02.
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K L E I N A N Z E I G E N

Bitte senden Sie Ihre

Kleinanzeigen
-  unter Beachtung der Hinweise 

in Heft 6/2000 -  
an die Landesredaktion der DKG:

Werner Gietl, 
Kreuzsteinweg 80, D-90765 Fürth 

Tel. 0911/9 79 87 84 
Fax 0911/97969 65 

E-Mail: w.gietl@odn.de

Die drei herausgebenden Gesellschaften DKG, GÖK und SKG, weisen 
darauf hin, dass künstlich vermehrte Exemplare von allen Arten, die 
dem Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) unterliegen, 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaft ohne CITES-Dokumente 
weitergegeben werden können. Beim Verkehr mit Nicht-EU-Staaten 
sind jedoch für alle Pflanzen von WA-Arten sowie für Samen von Arten, 
die in Anhang A der EU-Artenschutzverordnung aufgelistet sind, CITES- 
Dokumente nötig. Welche Dokumente das im Einzelfall sind, erfragen 
Sie bitte bei den zuständigen Artenschutzbehörden.

Suche seltene panaschierte Agaven, auch Tausch möglich. Kaufe auch an
dere seltene Agaven/Ableger z.B. aus der Karibik oder Mittelamerika. An
gebote an: Michael Greulich, Wilhelm-Liebknecht-Str. 18, D-16341 Zeper
nick, Tel. 030/9445095, E-Mail: m.l.greulich@t-online.de.

Verkaufe Kuas ab 1984 bis heute -  teilweise gebunden - mit fast voll
ständiger Kakteenkartei. Preis: 300,00 DM + Porto. Bernd Thomanek, 
Lahnbergstr. 10, D-35043 Marburg, Tel. 06421/84517, Fax 06421/982525.

Rußtau! Wer kann mir praktische Tipps gegen Rußtaubefall in Klein
sammlung geben? Klaus Pinske, Josef-Paris-Str. 6, D-45721 Haltern, Tel. 
02364/108569.

Kakteen und andere Sukkulenten vieler Gattungen günstig abzugeben. 
Sämlinge und größere Pflanzen. Liste gegen Rückporto. Günter Schneider, 
Bessererstr. 16/3, D-89073 Ulm, Tel. 0731/63946.

Sulcorebutien- und Weingartiensamen von 2000, frische Samen aus der 
Sammlung von Rudolf Oeser abzugeben. Alles artreine Bestäubungen mit 
Angabe der Feldnummern etc. Liste und Näheres gegen Freiumschlag (DM
I, 10) von: Herbert Meyer, Naumannstr. 6, D-50735 Köln, Tel. 0221/7602365.

Fehlkauf: Götz/Gröner: Kakteen, 7. Auflage, neu, 50 DM. Verschiedene 
Kakteen und andere Sukkulenten, auch einige Raritäten, günstig abzuge
ben. Liste anfordern. Suche Pflanzen und Literatur von Ariocarpen. F. Mat- 
thes, Am Bucksberg 8, D-78199 Bräunlingen, Tel. 07654/77179.

Suche: Aztekium ritteri, Einzelpflanze oder Gruppe, größere Pflanze(n) 
von Ariocarpus trigonus v. elongatus und monströse/cristate Astrophyten.
J. Tekath, Paulstr. 9, D-45470 Mülheim, Tel. 0208/434411, E-Mail: JT-Kak- 
teen@web.de.

Suche: Astrophytum superkabuto und Astrophytum onzuka, gepfropft 
oder wurzelecht. Leitner Martin, Sonnenweg 3, A-6094 Grinzens, Tel. 
0664/2631051, E-Mail: christian.f@utanet.at.

Wo bzw. bei wem kann ich zur Vervollkommnung meiner Kakteensamm
lung Kesselringsche Hybride (Selenicereus grandiflorus x Hylocereus pur- 
pusii), Ableger oder Jungpflanze, erwerben? Angebot bitte an: Martin Zie- 
nicke, Lorenzweg 86, D-39128 Magdeburg, Tel. 0391/2581377.

Gesucht: Euphorbia stellata, Euphorbia grandicornis und Euphorbia bu- 
pleurifolia sowie Coryphantha elephantidens, Echinopsis „Haku-Jo“, Echi- 
nocereus dasyacanthus (orange) und Ferobergia (alles größere Exemplare) 
gegen Bezahlung. Dirk Klein, Nordgasse 11, D-67150 Niederkirchen, Tel. 
06326/7689, E-Mail: klein@bfw-nw.de.

Bitte senden Sie Ihre Veranstaltungsdaten schriftlich und möglichst frühzeitig 
mit dem Vermerk „Veranstaltungskalender" 

ausschließlich an die Landesredaktion der DKG:

Werner Gietl ■ Kreuzsteinweg 80 ■ D-90765 Fürth 
Tel. 0911/979 8784 - Fax 0911/979 69 65 - E-Mail: w.gietl@odn.de

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R DKG, SKG, GÖK
Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Herbsttreffen im Botanischen Garten Bochum 
4. und 5. November 2000

bei Ulrich Katz, Brandholzweg 8 
D-58456 Witten

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Opuntioideen (Südamerika)

3. Mitgliederversammlung und Arbeitstagung der TCG
4. und 5. November 2000

Gasthaus Kopf 
D-92284 Altmannshof

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Amberg und Turbinicarpus-Gruppe

Gemäß Beschluss der drei herausgebenden Gesellschaften DKG, SKG und GÖK dürfen Veranstaltungshinweise der Vereine und Arbeits
gruppen, die einer der Herausgebergesellschaften angehören, insgesamt viermal veröffentlicht werden (falls nicht anders gewünscht, im 
Veranstaltungs-Monat und 3 Monate davor). Veranstaltungshinweise von Arbeitsgruppen und Gesellschaften, welche nicht einer der Her
ausgebergesellschaften angehören, werden nur einmal veröffentlicht, falls nicht anders gewünscht im Monat der Veranstaltung.
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2000/21 Cactaceae

Echinocereus scopulorum Britton & Rose
(scopulus = lat. Felsen, scopulorum = auf Felsen wachsend) 

Erstbeschreibung:
Echinocereus scopulorum Britton & Rose, The Cactaceae 3: 30-31. 1922

Beschreibung:
K ö r p e r  einzeln, zylindrisch, bis 40 cm hoch, Epidermis graugrün. Wurzel faserig ver
zweigend. R i p p e n  13-15, leicht gehöckert. A r e o l e n  oval. D o r n e n :  6-10 Mittel
domen und 18-24 Randdomen. Alle Domen 2-15 mm lang, weiß bis braun und dunkler ge
spitzt. B l ü t e n  trichterig, rosa, im Schlund heller, die Basis grünlich. Staubfäden und 
Staubbeutel gelb. Griffel mit 10-13 Narbenstrahlen grüner Färbung. Röhre und Perikarpell 
tragen A r e o l e n  mit bis zu 12 Domen und etwas Wolle. F r u c h t  eiförmig, ca. 1 x 3 cm, 
bei Reife eintrocknend. Im weißen Fruchtfleisch schwarze S a m e n ,  Testa warzig struktu
riert.

Vorkommen:
Mexiko: Sonora, Küstenzone etwa von Puerto Libertad bis Guaymas und auf Isla Tiburon. 
Auf Felsen und mineralischer Erde der Hügel des Küstenstreifens in bis zu 100 m Meeres
höhe.
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Kultur:
Die schöne Stammform der Art ist leider noch immer sehr selten in den Sammlungen der 
Kakteenfreunde vertreten, obwohl sie als einer der Spätblüher aus der Gattung bis Ende Sep
tember für Farbe sorgt. Die Kultur muss den erhöhten Wärmebedarf berücksichtigen, Über
winterungstemperaturen sollen deutlich über dem Gefrierpunkt liegen. Für wurzelechte Kul
tur ist ein durchlässiges Substrat zu verwenden, reichlich versorgt mit Wasser und 
Nährstoffen in den Sommermonaten lassen sich prächtige Exemplare erzielen. Einzeltriebe 
werden im Alter sehr lang und oft unansehnlich. Sprosse erhält man nur nach Scheitelver
letzungen. Niedrig auf wurzelgesunde Unterlagen wie Trichocereus pasacana veredelt und 
im Jugendstadium geköpft, lassen sich schöne Gruppen erzielen, die durch reichere Blüte be
lohnen.

Bemerkungen:
Die Art ist eng verwandt mit dem bereits vorgestellten Echinocereus pseudopectinatus (N. 
P. Taylor) N. P. Taylor (B lu m  & L a n g e  in Kakt. and. Sukk. 47: Karteikarte 1996/03. 1996). 
Die Art gehört in die Sektion Reichenbachiani N. P. Taylor (in: The Genus Echinocereus: 
105. 1985).

Notizen:

Text: M ichael Lange, Bild: Udo Raudonat



2000 / 22 Crassulaceae

Sedum hernandezii J. Meyràn
(benannt nach dem Mitentdecker Felipe Otero Hernandez) 

Erstbeschreibung:
Sedum hernandezii J. Meyran, Cact. Sue. Mex. 35(2): 27. 1990

Beschreibung:
P f l a n z e  ausdauernd, Wuchs kriechend bis hängend, große Gruppen bis zu 60 Köpfe bil
dend. Höhe bis 14 cm, Durchmesser der Zweige bis 9 mm, der Basisstamm bis über 20 mm 
dick am Grund, oftmals mit langen haarigen Fäden ausgestattet. B l ä t t e r  je Verzweigung 
20-30, in 5-zähligen Reihen dicht gedrängt sitzend, oft leicht abfallend, verkehrt eiförmig 
oder elliptisch, grün bis gelblich grün mit weißlichem, rissig und schuppig wirkendem Be
lag, 12-16 mm lang, 10-13 mm dick, an den Enden abgerundet. B l ü t e n s t a n d  endstän
dig als zweiteilige Trugdolde, fast sitzend, mit je 1-2 Bl ü t e n, diese sich im Abstand von 
2-3 Tagen öffnend und für 5-6 Tage geöffnet. Sepalen lanzettlich bis dreikantig, 2,5-3,5 mm 
lang. Petalen lanzettlich, zugespitzt, 5-5,5 mm lang, 2-2,5 mm breit, gelb. Staubfäden gelb, 
Nektarkammem gelb, Narben 3-3,5 mm lang, gelb. Samenkapseln eiförmig, nach oben ge
trennt gespreizt, ca. 3 mm lang, 1 mm dick.

Vorkommen:
Mexiko, Puebla, Sierra Negra, nordöstlich Coxcatlan in ca. 2500 m Höhe.

Kultur:
Pflege am besten ganzjährig im Gewächshaus bzw. hinter Glas, höchstens während der Som
mermonate vor Regen geschützt im Freien. Das Substrat ist am besten sandig-mineralisch,
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bei mittleren Wassergaben. Ansonsten ist die Art ohne große Schwierigkeiten zu pflegen. 
Wegen des niederliegenden bis hängenden Wuchses wirken die Pflanzen am besten im 
Hängetopf, man sollte aber beim Hantieren darauf achten, dass die eiförmigen Blätter bei 
unsanfter Berührung verhältnismäßig leicht abfallen. Vermehrung am leichtesten, aber lang
sam, durch Blattstecklinge, schneller durch abgetrennte Zweige.

Bemerkungen:
Obwohl die Art erst seit wenigen Jahren bekannt ist, ist sie inzwischen in der Kultur gut ver
breitet, bedingt sicher auch durch die problemlose Vermehrung und Pflege. Mit den eiför
migen, dick-fleischigen Blättern bietet sie trotz ihrer Kompaktheit ein imposantes Bild, die 
gelben Blüten bilden zu den meist kräftig grünen Blättern einen hübschen Kontrast. Sedum 
hernandezii ist verwandt mit dem länger bekannten und ähnlichen Sedum furfuraceum, das 
aber weiße Blüten und kleinere Blätter hat. Sedum stahlii mit kleinen, erbsenförmigen Blät
tern und gelben Blüten gehört ebenfalls in diesen Verwandtschaftskreis.

Notizen:

Text und Bilder: Helm ut Regnat



Aarau
Freitag, 17. November 20.00, Restaurant Bären, Unterent
felden, „Schädlingsbekämpfung“: Vortrag von Herrn And
ré Rohrbach

Baden
Donnerstag, 16. November 20.00, Restaurant Baregg-Dätt- 
wil (Sportcenter), Jahresprogramm mit Ueberraschung

Basel
Montag, 6. November 20.00, Restaurant Seegarten, Mün
chenstein, Herr Fritz Häring, Pratteln: „Kakteenlehrgang“

Bern
Montag, 13. November 20.00, Restaurant Jardin, Bern,
R. Boos: „Echinocereen“

Biel-Seeland
Dienstag, 14. November 20.00, Hotel Krone, Aarberg, 
Dia-Vortrag von Daniel Labhart: „Südafrika, das Reich 
der Sukkulenten“

Chur
Donnerstag, 9. November 20.00, Restaurant Hallenbad- 
Sportzentrum Obere Au, Urs Eggli führt uns mit seinem 
Vortrag zu den „Sukkulentenstandorte von Nordost- 
Brasilien“

Genève
Vendredi, 1er décembre, souper traditionnel de fin 
d‘année

Gonzen
Donnerstag, 16. November 20.00, Parkhotel Pizol, Wangs, 
Hobi Reto: Dia-Vortrag „Fremde Welten - Fremde Völker“, 
Erlebnisbericht

Lausanne
Mardi, 21 novembre 20.15, Café Fleur-de-Lys, Prilly, 
Conférence de Monsieur Daniel Labhart: „Le Pérou“

Luzern
Freitag, 17. November 20.00, Restaurant Emmenbaum, 
Emmenbrücke, Dia-Abend mit Ueberraschung

Oberthurgau
Mittwoch, 15. November 20.00, Restaurant Freihof,
Sulgen, Jahresprogramm

Olten
Dienstag, 14. November 20.00, Restaurant Tannenbaum, 
Winznau, Dia-Vortrag von Herrn Hofer: „Andere Sukku
lenten“

Schaffhausen
Mittwoch, 8. November 19.30, Restaurant Schweizerbund, 
Neunkirch, Generalversammlung

Solothurn
Freitag, 17. November 20.00, Restaurant Traube, Biberist, 
Dia-Vortrag von Michel Sommer 
Freitag, 1. Dezember 20.00, Restaurant Traube, Biberist, 
„Chlausenhöck“ und Lottomatch

St. Gallen
Mittwoch, 15. November 20.00, Restaurant Feldli,
St. Gallen

Thun
Samstag, 25. November 19.30, Restaurant Bären, 
Thierachern: Kegeln

Valais
Vendredi, 10 novembre, recherche par les membres sur 
TOroya

Winterthur
Freitag, 24. November, Restaurant Neuwiesenhof, 
Winterthur, 70. Generalversammlung

Zürcher Unterland
Donnerstag, 30. November 20.00, Hotel Frohsinn, 
Opfikon, Jass- und Kegelabend

Zürich
Donnerstag, 16. November 20.00, Restaurant Schützen
haus, Albisgüetli, Zürich, Vortrag von Herr D. Supthut: 
„Impressionen aus Südafrika“

Zurzach
Mittwoch, 8. November 20.00, Restaurant Kreuz, Full, 
Monatsversammlung, Jass- und Kegelabend

Bericht von der 70. JHV der 
SKG vom 25./26. März 2000 in 
Wallisellen

Die erste Jahreshauptversammlung im 
neuen Jahrtausend - sogar Petrus wollte sei
nen Teil dazu beitragen und bescherte uns ex
trem schönes Frühlingswetter.

Die Zürcher Kakteengesellschaft hatte die 
diesjährige JHV, wie auch schon 9 Wochen 
vorher die Präsidentenkonferenz, samt einem 
umfangreichen Rahmenprogramm bestens 
organisiert.

Im Gegensatz zu den Vorjahren zeichnete 
sich für die diesjährige Versammlung eigent
lich eher ein gemächlicher Verlauf ab, Stress 
war sicher nicht angesagt.

Das Protokoll der letztjährigen JHV in 
Thun wurde einstimmig genehmigt, ebenso 
auch die Arbeit der einzelnen Vorstandsmit
glieder. Nachfolgend eine Kurzfassung aus 
den Berichten der verschiedenen Ressorts:

Präsident: Im August fand in Innsbruck das 
alljährliche Treffen der DKG-, GÖK- und 
SKG-Präsidenten statt, Hauptthemen waren 
KuaS, der neue Kakteen-Kalender sowie un-

Schweizerische 
Kakteen- 
Gesellschaft 
gegr. 1930

Association 
Suisse des 
Cactophiles

Postanschrift: 
SKG/ASC, Sekretariat, 
CH-5400 Baden 
SKG/ASC-Fax: 
081/2840383

http://www.kakteen.org 
E-Mail: SKG@kakteen.org
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sere Gesellschaften im Internet. Fünf Infor
mationsschreiben gingen im Laufe des Be
richtsjahres an alle OG-Präsidenten mit der 
Bitte, diese Infos auch an die Mitglieder wei
terzugeben. Die Arbeiten mit dem reduzier
ten Hauptvorstand, Pflichtenhefte für die Vor
standsmitglieder sowie eine Auflistung aller 
SKG-Fonds bescherten auch in diesem Jahr 
einen verhältnismässig hohen Arbeitsauf
wand.

Vizepräsident: Ein Thema: Organisation 
und Durchführung der SKG-Tagung in Tolo- 
chenaz - ein voller Erfolg für alle Beteiligten.

Sekretariat: Ein gelungenes Vereinsjahr, 
gemäss Mutationsbericht blieb der Mitglie
derbestand gleich wie im Vorjahr.

Kommunikation / Informatik: Realisierung 
des Auftritts der SKG im Internet. Der Mille- 
niumswechsel konnte ohne Probleme vollzo
gen werden.

Pflanzenkommission: Im September fand 
die Obmännertagung in Untersiggenthal 
statt. Im Berichtjahr wurde nochmals mehr 
Substrat abgesetzt als im Vorjahr und die 
Nachfrage nach Samen ist auch gestiegen. 
Der erste Grundlehrgang ist fertig gestellt 
worden.

Bibliothek: Buchanschaffungen im übli
chen Rahmen, benutzt wurde die Bücheraus
leihe mehr oder weniger wie in den Vorjah
ren.

Diathek: Das erste Amtsjahr des neuen 
Diathekars - verbunden mit einem grossen 
Arbeitsaufwand. Die ganze Diathek wird neu 
und vor allem systematisch vereinfacht auf
gebaut. Gegenüber dem Vorjahr gab’s mehr 
Dia-Spenden, betreffend Ausleihe dürften die 
Ortsgruppen den Diathekar aber schon noch 
etwas mehr fordern.

Landesredaktion: Ebenfalls das erste Amts
jahr der neuen Landesredaktorin - neue 
Kommunikationsmittel wurden eingesetzt 
und am Informationsfluss aus den OGs gab’s 
eigentlich nichts mehr auszusetzen.

Französischsprachiger Korrespondent: 
Nebst Übersetzungen bestand die Hauptar
beit in der Durchführung der SKG-Tagung in 
Tolochenaz. Diese Aktion hat die Sektionen 
in der Romandie eindeutig noch enger zu
sammengekittet.

Organisation zum Schutz bedrohter Suk
kulenten: Fast die Hälfte aller OGs macht

hier mit, erfreulicherweise fängt nun das an 
zu greifen, was man sich bei der Gründung 
der Organisation vorgenommen hat. Sämlin
ge werden an Tagungen verkauft, es kommt 
System in die Sache.

Die Vereinsrechnung für 1999 sowie der 
Revisorenbericht wurden einstimmig ange
nommen und dem Kassier damit Entlastung 
erteilt. Die Finanzlage der SKG sieht nicht 
schlecht aus - auch diesmal trugen die seit 
Jahren betriebenen Sparmassnahmen des 
Vorstandes ihren Teil dazu bei. Andererseits 
konnten Papierpreis- und Portoerhöhungen 
nicht wegdiskutiert werden und eine passab
lere Entschädigung für den KuaS-Redaktor ist 
sicher gerechtfertigt.

Ohne Wortmeldung und einstimmig wur
den deshalb die Mitgliederbeiträge für 2001 
für alle Kategorien um 2 Franken erhöht, aus
genommen für Anschlussmitglieder, die ja 
bekanntlich kein KuaS beziehen.

Der Gönnerbeitrag an den Förderverein 
der Sukkulentensammlung wurde wie schon 
im Vorjahr bei 2 Franken pro SKG-Mitglied 
belassen.

Das Budget für 2000 wurde ebenfalls ein
stimmig angenommen.

2000 war zwar kein Wahljahr, aber im Vor
jahr konnte der Posten des Protokollführers 
nicht besetzt werden. Im Laufe des Jahres 
hatte sich Gerd Hayenga (Pflanzenobmann 
der OG Gonzen) überreden lassen, das ver
waiste Amt interimistisch zu übernehmen. 
Einstimmig und mit Applaus wurde er nun 
bestätigt und damit in den Hauptvorstand ge
wählt.

Zu den Geschäften der JHV gehört auch die 
Festlegung der Tagungsorte der kommenden 
Jahre. Mit viel Applaus erhielt die OG Gon
zen für 2002 den Zuschlag, die nächste JHV 
führen die Schaffhauser am 7/8. April 2001 
in der Munotstadt durch.

Für die durchführende Ortsgruppe bedeu
tet so ein Anlass jeweils einen grossen Orga
nisationsaufwand, aber ohne ein attraktives 
Rahmenprogramm wäre eine Jahreshaupt
versammlung eben eine allzu trockene Ange
legenheit. Nebst Pflanzenverkauf und Tombo
la wurden am Samstagnachmittag noch 3 
Diavorträge gezeigt.

Geschickt wurde dabei ausgenützt, dass 
der soeben in Zürich zu Ende gegangene IOS-
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Kongress nebst Besuchern auch eine Reihe 
namhafter Referenten hieher geführt hatte.

„Baja California, die Cap-Region“ von Rich
ard und Franziska Wolf; mit Wiener Charme 
und viel Sachkenntnis wurde wunderschönes 
Bildmaterial vorgetragen. Wer geglaubt hat, 
die Baja zu kennen, wurde hier eines Besse
ren belehrt.

„Sokotra, eine Sukkulenteninsel im Indi
schen Ozean“ von Bruno A. Mies, einem her
vorragenden Kenner dieser Region. Nur we
nigen Personen ist es bisher möglich 
gewesen, diese Insel zu besuchen. Es gibt 
nichts Vergleichbares und gedanklich fing 
man automatisch an, Reisepläne zu schmie
den.

Hansjörg Jucker beschloss diese Runde mit 
seiner Multivision auf Grossleinwand „Faszi
nation Argentinien“. Immer für eine Überra
schung gut, zeigte uns dieser profunde Süda
merikakenner neues und wirklich 
faszinierendes Bildmaterial.

Abendunterhaltung mit dem Fecker-Chörli 
und zum Fachsimpeln immer noch genügend 
Zeit und Raum - mehr begehrt das Herz ja ei
gentlich gar nicht.

Böse Zungen behaupteten im Anschluss an 
die nur 50 Min. dauernde Versammlung, eine 
solch kurzzeitige JHV sei eigentlich gar keine 
richtige JHV mehr. Dessen ungeachtet an die
ser Stelle nochmals ein herzliches Danke
schön allen Zürchern für die Durchführung 
dieses Anlasses, aber auch der Wirtschaft 
zum Doktorhaus für die prompte Infrastruk
tur und Gastlichkeit.

Hansruedi Fehlmann, Präsident

Bodenseetagung 2000 in 
Kreuzlingen -  Rückschau

Allen Leuten recht getan... Unsere ‘tradi
tionelle Tagung’ ist dieses Jahr hoffnungsvoll 
wieder auf die Nachsaison angesetzt worden,

Folgende Bücher und Hefte können bei mir 
jederzeit bestellt werden:

HU-Feldnummernliste, 
Schumannia 2,

Hefte aus der Sukki, 
Sukkulentenwelt

Marco Borio, SKG-Vizepräsident, 
Kindergartenstrasse 15, 7323 Wangs

nachdem 1997 ein Versuch, den Anlass in den 
Frühling zu verlegen, keine neuen Impulse 
setzen konnte. Ein Team mit verschiedensten 
Aufgaben hat sich - teilweise seit Monaten - 
für das Gelingen dieser Tagung eingesetzt: 
Der Organisator, die beiden Referenten, das 
Zentrum zum Bären, die Pflanzenverkäufer 
und -Verkäuferinnen, der Bücherverkauf, der 
Substratverkauf, der Zeitschriftenverkauf 
usw. Dass die Tagung ein gelungener Anlass 
geworden ist, haben die Anwesenden und die 
Besucher erfahren dürfen. Ein breites, ge
pflegtes Pflanzensortiment wurde von 9 Lieb
habern und einem Erwerbsgärtner angebo- 
ten. Adrian Lüthy aus Solothurn berichtete 
am Nachmittag überzeugend in Wort und 
Bild über die leider zu Unrecht etwas ver
nachlässigte Gattung Coryphantha und Hel
mut Nagl aus Traunkirchen/A brachte uns die 
Vielfalt und Schönheit der ebenfalls ein Mau
erblümchendasein fristenden Echinofossulo- 
kakteen an den Standorten und in Kultur 
nahe. Den dürftigen Besucheraufmarsch (vor 
allem vom Gebiet südlich des Bodensees!) 
möchte ich nicht kommentieren. Vielmehr 
habe ich mir als Organisator einige spontane 
Einwände und Gedanken einiger Anwesen
der notiert, lose aneinander gereiht:
• Die Tradition der Tagung leidet stark, weil 

die deutschen und österreichischen Leute 
keinen Anlass mehr organisieren. Sie gerät 
zunehmend ,in Vergessenheit4.

• Ich habe praktisch keine Pflanzen verkauft. 
Die ganze Arbeit ist ,für die Katze4 gewesen.

• Ist es vorteilhaft und anständig, wenn ein 
Referent 700 km fährt (ein Weg!) und vor 
kaum 30 Personen seinen Vortrag halten 
darf?

• Ist es in Ordnung, wenn Erde von weit her 
transportiert wird und zum grossen Teil 
wieder nach Hause gebracht werden muss?

• 4 (vier) Bücher habe ich während des 
ganzen Tages verkauft.

• In alle Ortsgruppen ist rechtzeitig Informa
tionsmaterial geschickt worden.

• Das grandiose Spätsommerwochenende 
(wettermässig) wird seinen Negativ-Anteil 
übernehmen müssen.

• Hätte es Kröten gehagelt, wären auch nicht 
mehr Leute erschienen.

• Tagungen im Herbst sind bei uns ,vorbei4.
• Angesichts der bevorstehenden Einwinte-
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rung bin ich mit meinen wenigen Verkäu
fen zufrieden.

• Kopf hoch, es wird schon weiter gehen.
• Die Leute sind gesättigt; sie brauchen 

nichts Neues mehr. Deshalb kommen sie 
auch nicht mehr an eine solche Tagung, vor 
allem im Herbst.

• Ich habe keinen Platz mehr für weitere 
Pflanzen.

• Warum kümmern sich die DKG und die 
GÖK nicht intensiv(er) um eine Wiederauf
erstehung ,ihrer* Bodenseetagung? Dann 
wäre der Turnus wieder hergestellt, die Tra
dition wieder da und . . .

• Früher war die Bodenseetagung ,die Ta
gung* schlechthin. Man traf sich am Ende 
der Saison und hatte freundnachbarlich 
Vieles fachzusimpeln.

Was nun?
Über Zuschriften würde ich mich sehr freu

en, sind wir doch gerne bereit, auf Kritiken 
einzugehen und mögliche Unzulänglichkei
ten zu verbessern. Ansonsten müssen wir uns 
ernsthaft fragen: Sollen wir unseren Nach
barn, den Deutschen und den Österreichern, 
nacheifern und unsere Tagung in den Ge
schichtsteil der SKG verbannen?

Wenn ich nun einen Schlussstrich unter 
meine Ausführungen ziehe, möchte ich nicht 
vergessen allen, die zum Gelingen dieser Ta
gung beigetragen haben, ein herzliches Dan
keschön auszusprechen.

Marco Borio-Grünenfelder

Der neue Leiter der Sukkulen- 
tensammlung stellt sich vor:
Dr. Thomas Bolliger

Anfang Januar 2000 trat ich die Nachfolge 
von Dieter Supthut als neuer Leiter der Suk- 
kulentensammlung Zürich an. Meine Aufga
ben umfassen viele Bereiche und reichen von 
der gärtnerischen Organisation über Ausstel
lungskonzeption, Projektfinanzierung bis zu 
wissenschaftlichen Aspekten. Um all diesen 
Anforderungen gerecht werden zu können 
sind wir ein Team von 10 Personen (6 gärt
nerisch tätig, ein Allrounder, ein wissen
schaftlicher Mitarbeiter, eine Sekretärin und 
ein Leiter), verteilt auf 815 Stellenprozente. 
Weiter werden wir personell durch zwei frei
willig Mitarbeitende sowie bei speziellen Ver

anstaltungen durch zahlreiche Freiwillige des 
Fördervereins der Sukkulentensammlung un
terstützt (Mitgliedschaft Fr. 50.-/Jahr).

Um mich der Leserschaft etwas näher vor
zustellen folgt hier eine “Kurzbiographie” zu 
meiner Person.

Geboren bin ich in Thalwil, aufgewachsen 
in Thalwil und Hombrechtikon. Schon früh 
begeisterte mich die Natur, insbesondere die 
Paläontologie und die Botanik. Ich studierte 
schliesslich Geologie und Paläontologie an 
der Universität Zürich und promovierte in 
Erdwissenschaften an der ETH. Die Sukku
lenten faszinierten mich bereits während der 
Schulzeit. Während dem Studium speziali
sierte ich mich auf winterharte Sukkulenten. 
Ich trat der Zürcher Kakteengesellschaft bei, 
später der Internationalen Organisation für 
Sukkulentenforschung (IOS) und der Sedum- 
Society London. Während einiger Jahre war 
ich im Vorstand der Zürcher Kakteengesell
schaft als Protokollführer. Die Paläontologie 
brachte mich für ein Jahr nach München, wo 
ich als Gast auch den Münchner Kakteen
freunden beiwohnte. Paläontologische Projek
te liessen mich Kasachstan und die Mongolei 
besuchen, deren spärliche Sukkulentenflora 
ich kennen lernen durfte. Die letzten sechs 
Jahre verbrachte ich am Paläontologischen In
stitut und Museum der Universität Zürich als 
Oberassistent. Durch die Heirat mit meiner 
Frau Lorena begründet bereiste ich bereits 
mehrfach ihr Heimatland Peru - dieses an 
Kakteen und anderen Sukkulenten reiche 
Land dürfte noch verschiedentlich Ziel priva
ter Reisen werden. Auch das benachbarte Chi
le war schon zwei Mal unser Reiseziel.

Die Zukunft der Sukkulentensammlung ist 
im Rahmen des Gartenbau- und Landwirt
schaftsamtes der Stadtverwaltung Zürichs 
(künftig “Grün Zürich”) zunächst gesichert. 
Meine Aufgabe beinhaltet unter anderem, die 
Finanzsituation zu stabilisieren bzw. auf meh
rere Pfeiler abzustützen. Ferner versuchen 
wir eine “Flucht nach vorne”, um unserer in
ternational einmaligen Institution das ihr zu
stehende Renommee zu verleihen: Öffentlich
keitsarbeit wird bei uns gross geschrieben!

Flächenmässig und personell funktionieren 
wir am Limit - eine Situation, mit der zu le
ben wir lernen müssen. Ich bin jedoch sehr 
zuversichtlich, dass wir weiter eine zuneh-
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mend publikumsfreundlichere Institution 
darstellen, die es verdient, weit über die Lan
desgrenzen hinweg bekannt zu sein. Eine 
neue Eingangssituation ist der erste Schritt zu 
mehr Publikumsnähe: die Planung einer neu
en Eingangshalle ist derzeit abgeschlossen 
und befindet sich in der Bewilligungsphase. 
Unser Team und ich, wir freuen uns auf Ihren 
nächsten Besuch!

Sukkulentensammlung Zürich, Mythen
quai 88, 8002 Zürich, täglich geöffnet von 9h- 
11:30h / 13:30h-16:30h 

Im Internet zu finden unter: 
www.sukkulenten.ch.

Fachliteratur aus der Sukki -  
Geschenkidee für Kakteen
freunde

Die Publikationen aus der Sukkulenten
sammlung Zürich können auch auf dem Post
weg bezogen werden. Der geschuldete Betrag 
ist in Schweizerfranken im Voraus cash oder 
per internationaler Zahlungsanweisung zu 
begleichen.

„Mitteilungen aus der Sukkulenten- 
Sammlung“

- Informationsblätter 1-52, pauschal inkl. 
Porto Schweiz: 40 Fr., Europa: 50 Fr.

Einzelhefte „Mitteilungen aus der Suk
kulenten- Sammlung“

53: Chihuahua-Wüste im Big Bend Na
tionalpark (20 Seiten)

56: Karibische Sukkulenten am Beispiel 
Venezuela (20 Seiten)

57: Schädlinge und Krankheiten an Suk
kulenten (24 Seiten)

58: Haworthia und verwandte südafrika
nische Sukkulenten (24 Seiten)

Preis in der Schweiz: 5 Fr. pro Heft plus 2 
Fr. Porto (plus 1 Fr. pro weiteres Heft).

Preis in Europa: 5 Fr. plus 5 Fr. Porto pro 
Heft.

Einzelhefte „Die Sukkulentenwelt“:
1: Schildkröten und Sukkulenten, Faszi

nierende Gemeinsamkeiten (48 Seiten, Jahr 
1998)

2: Mehr als nur Vanille, sukkulente Orchi
deen Madagaskars (40 Seiten, Jahr 1998)

3: Sukkulenten für Nachtschwärmer, die
Königin der Nacht und andere nachtblühende 
Sukkulenten und ihre Bestäuber (40 Seiten, 
Jahr 1999)

4: Spitze Zähne, bunte Domen - Kakteen 
und andere Sukkulenten auf Briefmarken (40 
Seiten, Jahr 1999)

5: Domen und Schuppen - Amphibien, 
Reptilien und Sukkulenten in Trockengebie
ten (56 Seiten, Jahr 2000)

Nr. 1:5 Fr., Nr. 2-5 je 8 Fr., in der Schweiz 
plus 2 Fr. Porto (plus 1 Fr. pro weiteres Heft). 

Preis in Europa: plus 5 Fr. Porto pro Heft. 
Bestellung und Bezahlung an: Sukkulen- 

ten-Sammlung Zürich, Mythenquai 88, 8002 
Zürich, bei umfangreicheren Bestellungen 
empfiehlt sich eine vorgängige telefonische 
Kontaktnahme (Tel. 01-201 45 54).

HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION 
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RESSORTS 
COMITÉ DE ORGANISATIONS 
COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES RESSORTS

Präsident / Président:
Hansruedi Fehlmann, Alte Dübendorferstraße 12, 
8305 Dietlikon. Tel. 01/8335068 
Vizepräsident /  Vice-président:
Marco Borio, Kindergartenstraße 15, 7323 Wangs,
Tel. 081/7234722 

Sekretariat /  Secrétariat:
Brigitte Manetsch, Pizokelweg 5, 7000 Chur,
Tel. 081/2840394, Fax 081/2840383 
Kassier /  Caissier:
Alex Egli, Unterdorf 10, 9525 Lenggenwil,
Tel. 0 71 / 9 4712 05, Fax 0 71 / 9 4714 30 
Protokollführer / Rédacteur du procès-verbal:
Gerd Hayenga, Flurweg 2 A, 9470 Buchs,
Tel. 081/7563265
Kommunikations/Informatikbeauftragter
René Deubelbeiss, Eichstraße 29, 5432 Neuenhof, 
01/8125108 G • 01/8129174 • 056 /4063450 P 
Pflanzenkommission /  Commission des plantes: 
Daniel Labhart, Alte Schulstraße 10 
5102 Rupperswil, 062/8974114 P, 062 / 897 35 70 G 
Erweiterter Vorstand 
Bibliothek /  Bibliothèque:
Gottfried Zimmerhäckel, Grüneggstraße 11,
6005 Luzern, Tel. und Fax 041/3409521 
Diathek / Diathèque:
Toni Mannhart, Ragazerstraße 49 
7320 Sargans, Tel. 081/7233679 
Landesredaktion / Rédaction nationale 
Christine Hoogeveen, Kohlfirststraße 14 
8252 Schlatt, Tel. 052/6571589, Fax 052/6575088 
E-Mail: hoogeveenfc@swissonline.ch 
Französischsprachiger Korrespondent / 
Correspondant romand
Pierre-Alain Hari, 30, rue de Vermont, 1202 Genf,
Tel. 022/7344058
Organisation zum Schutz bedrohter Sukkulenten / 
Organisation pour la protection des plantes 
succulentes menacées
Jacques Déverin, Moosangerstrasse 19, 9443 Widnau 
Tel. 071 722 50 91
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Ein Querschnitt durch unser Lieferprogramm
Augustin, Gertei & Hentzschel: Sulcorebutia. Kakteenzwerge der bo
livianischen Anden. 2000,180 S., 161 Farbf., 1 SW.-Foto, 15 teils mehr-
teil. Zeichn., 8 geogr. Skizz., geb., DM 118,-_______________________

Bayer: Haworthia Revisited, 1999, engl., 250 S., 486 Farbf., 62 Karten, 
1 färb. Zeichn., 3 SW.-Zeichn., Ln.(SU), DM 119,- 
Blanke: Farbatlas: Pflanzen der Karibik und Mittelamerikas, 1999, 
287 S., 307 Farbf., geb., DM 39,80
Blum et al: Echinocereus, Monographie, 1998, dtsch./engl., 496 S., 212 
Farbf., 36 SW.-Fot., 15 färb. Kart., 2 Zeichn., geb. DM 169,- 
Boiteau: Kalanchoe de Madagascar, franz., 252 S., 61 Farbabb., kart. 
DM 69,-
Bregman: Genus Matucana, 1996, engl., 176 S., 80 Farbf., 26 SW.-E, 
geb., DM 149,-
Breuer: Haworthia photographs used to typify taxa described by Dr. 
Karl von Poellnitz, 1999, engl, 200 S., 93 SW.-Fotos, kart., DM 35,- 
Breuer: The World of Haworthias, Vol. 1 ,1998, engl., 340 S., 48 Farbf., 
174 Abb., kart., DM 60,-

Breuer: The World of Haworthias, Vol. 2. 2000, engl, 520 S., 48
Standort-Farbf., ca. 900 SW.-Fot., kart., DM 84,-
Ausführliche Beschreibungen und Abbildungen von 495 Haworthien.

Bradleya 18, 2000, Yearbook of the BCSS engl., 136 S., 121 Farbfot., 
kart., DM 54,- (Bradleya 3, 7-8, 10-17 je DM 49,-)
Brown: Notes on Haworthias (publ. by Breuer & AfM), 1999, engl., 219 
S., 330 SW.-Fot., kart., DM 38,-
Buddensiek: Sukkulente Euphorbien, 1998, 176 S., 67 Farbf., 27 Zei
chn., geb., DM 98,-
Cave: The Succulent Garden, 1997, engl., 104 S., 122 Farbf., kart., DM 
44,- Gartengestaltung mit sukkulenten Pflanzen.
CD-ROM Hochstätter: Yucca. 1999, eng./dtsch., DM 99,- (Windows 
95/98)
Über 1000 Fotos von US Yuccas, Landschaften und andere Pflanzen, sowie 
Feldlisten und Publikationen des Autors

CD-ROM Erhardt: PPP-Index. Pflanzeneinkaufsführer für Europa, 4. 
Aufl. 2000, dtsch./franz., engl., span., ital., niederl., 1 CD-ROM (Jewel- 
box) plus 8-seitiges Booklet, ca. DM 98,-

CD-ROM Mak: CD-Succulent, engl. DM 99,- (Windows 95/98) 
u.a. über 1000 Farbf. von 872 verschied. Arten aus 40 Familien (Aizoaceae 
48, Asclepiadaceae 52, Cactaceae 259, Crassulaceae 84, Euphorbiaceae 
138, Liliaceae 121, andere 170).
CD-ROM Pot & Philips: SulcoMania, 1996, engl./dtsch./niederl./ 
franz./span., DM 99,- (Windows 95/98 -i-Win 3,1*)
U.a. über 2000 Bilder von Sulcorebutien am Standort oder in Kultur.
Charles: Copiapoa, 1998, engl., 80 S., 106 Farbf., 34 Karten,
kart.. statt bisher DM 78, ■ jetzt nur noch DM 56,-
geb.. statt bisher DM 99, jetzt nur noch DM 69,-
Cheers: Botanica, 1998,1.007 Seiten mit 6.616 Farbf., 1 färb. Karte, geb.,
DM 49,90
Collenette: Wildflowers of Saudi Arabia, 1999, engl., 799 S., 2.400 
Farbf., 260 Zeichn., Ln., DM 598,-

Court: Succulent flora of southern Africa. Rev. edit. 2000, engl., 300 
S., 462 Farbf. auf 48 Taf., 68 SW.-Fot., 40 Zeichn., 2 Karten, geb., 
DM 149,-

Cowling & Pierce: Namaqualand -  A Succulent Desert, 1999, engl., 
155 S., 334 Farbf., Karten, Tabellen, geb., DM 85,- 
Craig: Mammillaria Handbook, Repr. 1988, engl., 304 SW.-Fot., kart., 
DM 65,-

Dopp: Winterhärte Kakteen für drinnen und draussen. 2000, 64 S., 
60 Abb., brosch., DM 14.80 -  Stachelige Exoten für den Garten. An
sprüche, Pflege und Vermehrung. Empfehlenswerte Arten

Dyer: Ceropegia, Brachystelma and Riocreuxia in southern Africa,
1983, engl., 242 S., 4 Farbf., 32 Farbabb., 135 SW.-Fot., 229 SW.-Zeichn., 
43 geogr. Skizz., Ln.(SU), DM 185,-

Erhardt: Pflanze gesucht? Der große Einkaufsführer für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz. 50.000 Pflanzenarten und -Sorten, 4. Aufl. 
2000, ca. 600 S., 40 SW.-Zeichn. u. Fotos, kart., ca. DM 39,80

Eggli: Sukkulenten, 1994, 336 S., 343 Farbf., geb. (SU), DM 198,- 
Euphorbia Journal, 1983-1996, engl., geb.: Vol. 1, DM 139,-; Vol. 2-8 je 
DM 119,-; Vol. 9-10 je DM 129,- (Paketpreis Vol. 1 -  10, DM 1100,-) 
Gentry: The Agaves of Continental North America, 1982, Neudruck 
1998, engl., 670 S., 278 SW.-F., 111 Zeichn., 35 Kart., Ln.(SU), DM 259,-

Götz & Grüner: Kakteen. Kultur, Vermehrung, Pflege. Lexikon, 7. 
Aufl. 2000, 340 S., 459 Farbf., 12 SW.-F., 49 Zeichn., geb., DM 78,-

Grantham & Klaassen: The Plantfinder’s Guide to Cacti and other 
Succulents, 1999, engl., 192 S., 106 Farbf., 27 SW.-Fot., Ln.(SU), DM 
75,-
Grym: Rod Lophophora - Gattung Lophophora, 1997, tschech. (dtsch. 
Zussammenfass.), geb.(SU), DM 39,-
Gymno. Aikokai: Gymnocalycium Hand Book, japan., 109 S., 126
Farbf. mit lat. Bezeichn., kart., DM 78,-
Hammer: Lithops, Treasures of the Veld 1999, engl., 148 S., 240 Farbf., 
1 Farbabb., 1 farb. + 1 sw. Karte, 10 teils mehrteil. Zeichn., 3 SW.-Fot., 
kart., DM 65,-
Haseltonia. Yearbook of the CSSA, engl., kart., No. 1-5 je DM 79,-; No. 
6-7 je DM 98,-)

Hochstätter: Yucca I (Agavaceae) - Dehiscent-fruited species in the 
Southwest and Midwest of the USA and Canada, 2000, engl. (dtsch. Zu- 
sammenf.), 256 S., 174 Farbf., 10 Verbreit.-Karten, über 50 Zeichn., 
geb.(SU), DM 164,-

Hunt: CITES Cactaceae Checklist. 2. Aufl. 1999, 316 S., kart., DM 59,-

Jaarsveld, van & Pienaar: Vygies -  A Garden and Field Guide to the 
South African Mesembs, 2000, engl./ital., 330x230mm, ca. 160 S., 
+600 hervorragende Farbfotos, über 100 Gattungen, geb., DM 75,- (er
scheint ca. November/Dezember 2000)

Jaarsveld, van: Gasterias of South Africa, 1994, engl., 96 S., 24 Farb
abb., 41 Farbf., 10 Zeichn., 1 Karte, geb., DM 89,-

Kießling: Tephrocactus und andere Feigenkakteen. 2000,
dtsch./engl., 300 Seiten, ca. 300 Farbbilder, geb., DM 74,- 
Zwergopuntien in Kultur. Beschreibung, Kulturtips, Besonderheiten.

Leuenberger: Maihuenia, engl., 92 S., 129 SW.-Fot., kart., DM 98,- 
Mak: Photo Album of Succulents in color, Vol. 1 ,1993, chin./engl, xviii, 
219 Seiten, 597 Farbf., kart., DM 108,-
Mak: Photo Album of Succulents in Color, Vol. 2 , 1995, chin./engl., 320 
S., 692 Farbf., kart., DM 139,-
Martino, Di (ed.): Echinocereus spéciale, 1998, ital./engl., 114 S., 383
Farbf., kart., DM 69,-
Mitsuhashi & Hashizume: Jungle Orchid Cacti Book (Epiphyllum,
Rhipsalis u.a.), jap./teilw. lat., 297 Farbf., kart., DM 59,-
Pilbeam, Rodgerson, Tribble: Adromischus, 1998, engl., 104 S., 109
Farbf., 56 Karten,
kart.. statt bisher DM 78, jetzt nur noch DM 52,- 
geb.. statt bisher DM 105, jetzt nur noch DM 66,- 
Pilbeam: Gymnocalycium, 1994, engl., 124 Farbf., 92 SW.-Fot., 
geb.(SU), DM 136,-
Pilbeam: Mammillaria, 1999, engl., 376 S., 425 Farbf., 340 Karten, geb., 
statt bisher DM 268, jetzt nur noch DM 189,- 
Pilbeam: Rebutia, 1997, engl., 160 S., 140 Farbf., kart., statt bisher DM 

jetzt nur noch DM 86,- (Restexemplare der geb. Ausgabe, 
DM 139,-)
Preston-Mafham: Kakteen Atlas, 223 S., 1.094 Farbf., geb., DM 88,- 
Preston-Mafham: Cacti and Succulents in Habitat, 160 Standort-Farbf., 
kart., DM 68,-

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Rapanarivo et al: Pachypodium (Apocynaceae): Taxonomy, Ecology and 
Cultivation, 1999, engl., 120 S., 80 Farbf. auf Taf., 15 mehrt. Zeichn. mit 
zahlr. Einzeldarstell., 18 Verbreit.-Karten, geb., DM 89,- 
Rauh: Kakteen an ihren Standorten, 224 S., 784 Fot., kart., DM 48,- 
Rowley: Anacampseros, Avonia, Grahamia, engl., 80 S., 73 Farbf., kart., 
DM 52,-
Rowley: Pachypodium and Adenium, 1999, engl., 80 S., 109 Farbf., 39 
Karten, geb., statt bisher DM 85, jetzt nur noch DM 69,- 
Rowley: Succulent Compositae - Senecio & Othonna, 238 S., 327 Farbf., 
geb., DM 98,-
Sajeva & Costanzo: Succulents, engl., 239 S., 1.200 Farbf., kart., DM 69,-

Sajeva & Costanzo: Succulents II - The New Illustrated Dictionary, 
2000, engl., 234 Seiten, 1.200 neue Farbfotos, geb. DM 105,-

Sato: Astrophytum Handbook, Vol. 1 - 4, jap., 208 S., 911 Farbf., kart., 
DM 359,-
Sato: Cactus Hand Book, jap./engl., 345 S., 3.015 Farbf., kart., DM 218,- 
Schmidt: Pflanzen auf Teneriffa, 440 Farbf., geb., DM 65,- (viele Sukku
lenten)
Schultes & Hofmann: Pflanzen der Götter, 1998, 208 S., 373 Farbf., 90 
Farbabb., 77 SW.-Fot., 37 SW.-Abb., 1 Karte, Ln.(SU) DM 49,50 
U.a. auch KuaS mit halluzinogenen Inhaltsstoffen, wie Lophophora (10 
Farbfotos), Trichocereus (7 Farbf.) sowie mit 11 Farbf. Ariocarpus, Carne- 
gia, Coryphantha, Echinocereus, Epithelantha, Mammillaria, Pachy cereus, 
Pelecyphora, Sceletium.

Stephenson: Sedum, 1994/1999, 356 S., 110 Farbf., 100 SW.-Fot., geb., 
DM 98,-

Schlösser: Lithops -  Lebende Steine. 2000, dtsch., ca. 115 Seiten, ca. 80 
Farbf., DM 24,80 Alles über die Haltung und Pflege der ‘lebenden Stei
ne’

Shimizu & Takizawa: New Tillandsia Handbook, jap./engl., 144 S., 425
Farbf., kart., DM 86,-
Smith, Hammer et al: Mesembs of the World, 1998, engl., 405 S., 716
Farbf., 34 SW.-Zeichn., 125 geogr. Skizz., geb., DM 98,-
Smith et al: List of Southern African Succulent Plants, xiv, 175 S., 8
Farbtaf., 59 Zeichn., 57 Verbr.-Karten, kart., DM 76,-
Suguri & Sato: Ariocarpus Handbook, 1996, jap., 72 S., 357 Farbf., kart.,
DM 109,-
Taylor: Genus Melocactus..., 80 S., 33 Farbf., 49 SW.-F., 6 Karten, kart., 
DM 39,80
Unger: Die großen Kugelkakteen Nordamerikas - Echinocactus - Fero- 
cactus, 467 S., 288 Farbf., geb.(SU), DM 320,-
Weskamp: Gattung Parodia, Band 2, geb., DM 69,- (kart., DM 59,-); 
Band 3, kart., DM 59,-
Wyk, van & Smith: Guide to the Aloes of South Africa, engl, 302 S., 406
Farbf., 24 farb. Zeichn., 125 geogr. Skizz., geb., DM 84,- 
Zappi: Pilosocereus: The Genus in Brazil, engl, (dtsch./portug. Zusam
menfass.), 160 S., 176 Abb., 10 Karten, Ln„ DM 134,- (kart., DM 75,-)

Viele weitere Titel (auch anderer Spezialgebiete) und einige tausend antiquarische Bücher, Zeitschriften und Originalgrafiken im Angebot. Bitte fragen Sie im Bedarfsfall 
nach. Wir suchen vergriffene Titel für Sie und kaufen Ihre ältere botanische Literatur an.
Angebote und Preise freibleibend. Lieferung ab DM 200,- Bestellwert in Deutschland, alle EU-Staaten und die Schweiz portofrei. Keine Versandkosten bei 
vorliegender genereller Zahlung per Bankeinzug (nur Inland). Export und Erstbestellung gegen Vorkasse. Es gelten unsere Lieferbedingungen.

V E R S A N D B U C H H A N D E L  & A N TIQ U A R IA T
fort (0202) 703155 fax (0202) 703158 e-m ail joergkoepper@ t-online.de

Jörg K öpper • H orather Str. 169 • D -42111 W uppertal
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Anzeigen
Frau Ursula Thumser

Keplerstraße 12 • 95100 Selb 
Telefon: 092 8 7 /9657  77 

Fax: 092 8 7 /9657  78

KAKTEEN
aus Privatsammlungen

Die einfachste Art genau das 
zu finden, was Ihnen gefällt.
Durch regelmäßigen Ankauf 
von Sammlungen haben 
wir ein ständig wechselndes 
Sortiment an Kakteen zu 
Super niedrigpreisen.
Keine Liste,
keine Öffnungszeiten, Besuch 
nach Vereinbarung.
Anfahrt über die A 61, 
Ausfahrt Wehr über Weibern 
Richtung Mayen

Cono’s Paradise
Dorfstraße 10 • D-56729 Nettehoefe 
Germany • Tel. + Fax: +49 (0) 26 5 5 /3 6  14
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IM  H A B I T A T

Kolibris als Bestäuber

Sukkulentenlandschaften auf den 
Kleinen Antillen

von Werner E. liiert

Antigua, St. Kitts  &
Nevis, Inseln der sog .
Kleinen Antillen bie-

ten - neben Traumstränden,
Rum und anderen karibi-
schen Urlaubsgenüssen - 
auch einige interessante 
Kakteen und Agaven. Das 
Klima ist bedingt durch das 
Wechselspiel zwischen Re-
gen- und Trockenzeit, die In-
seln liegen im Klimagürtel 
der tropischen Savanne.

Auf den Breitengraden der 
Inseln Antigua, St. Kitts und 
Nevis beginnt die Regenzeit 
im Juni. Die Niederschlags
menge, 120-160 mm im Mo
nat, steigert sich schnell und 
erreicht im Spätsommer 
ihren Höhepunkt. In der 
Trockenzeit (Januar bis Mai) 
erreichen die Niederschlags
mengen immerhin noch 40- 
80 mm im Monat.

Da die Tagestemperaturen 
28-35 °C erreichen, die 
Nachttemperaturen bis zu 6 
°C niedriger liegen und im 
Winter fast nie die 20-Grad- 
Marke unterschritten wird, ist die Pflege hier 
heimischer Kakteen klar fixiert. Die den 
Nordostwinden abgewandte Seite der Inseln 
ist das bevorzugte Areal für Kakteen, beson
ders der Melokakteen.

Auf St. Kitts ist dies u.a. die schmälste Stel
le der Insel zwischen North Frigate Bay und 
South Frigate Bay, die nur einen Kilometer

auseinander liegen. Hier konnte man nur auf 
der Karibischen See zugewandten, basaltfar- 
benen Küstenfelsen vulkanischen Ursprungs 
Melocactus intortus Miller (Urban) inmitten 
der Trockenbuschlandschaft entdecken.

Diese Art hat eine weite Verbreitung auf 
mehreren Inseln der Westindischen Inseln, 
unter anderem auf La Desirade, St. Barthe-

Eine Rarität: 
Melocactus intor- 
tus-Zwillinge vor  
Cape Snaper auf 
der Insel Antigua. 
Alle Fotos: liiert
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lemy, St. Martin (Vilardebo 1998) und auf St. 
Lucia (Braun & B raun 1998), Anguilla (Etter 
& Kristen 1997) und Inagua (Braun 1983). In 
der Literatur wird Melocactus intortus auch 
als Melocactus communis Link & Otto be
zeichnet und obwohl bei Backeberg (1976) 
Melocactus intortus und M communis ge
trennt beschrieben wurden, unterscheiden 
sich diese und ihr Standort nicht signifikant. 
Es handelt sich wohl um dieselbe Art mit den 
natürlich vorkommenden Standortvariatio
nen (Rauh  1979, Chalet 1989, Taylor 1991).

Die Inseln St. Kitts mit Mount Liamuiga 
(1156 m) und Nevis mit dem gleichnamigen 
Berg Nevis Peak (985 m) sind vulkanischen

Ursprungs. Antigua ist ver
gleichsweise flach und be
sitzt nur im Süden noch be
waldetes Hügelland um Bo
gie Peak (400 m). Auf 
Antigua findet man ver
mehrt Kakteen auf der Halb
insel um Cape Shirley und 
gelegentlich im trockenen 
Gras- und Buschland der Be
zirke Saint Philip und Saint 
Peter im Osten der Insel.

Hier entdeckten wir bei 
unserer Rundreise verbreitet 
Pilosocereus royenii (Linné) 
Byles & G. Rowley, Melocac
tus intortus Miller (Urban) 
und Opuntia dillenii (Ker- 

Gawler) Haworth. Im Trockenbusch um Shir
ley Heights findet man in kleinen Restarealen 
Bromelien der Art Tillandsia utricularia 
(Linné) in Massenbeständen terrestrisch, aber 
auch epiphytisch auf Pilosocereus royenii 

In der Pflanzengesellschaft hat auch ver
breitet eine sehr große Agave ihren Platz, die 
uns mit ihren ca. 5 m hohen Blütenständen 
mit leuchtend gelben Blüten begeisterte. Die
se Art ist wohl die früher beschriebene Aga
ve obducta Trelease (Etter & Kristen 1997). 
Wir beobachteten, wie die in voller Blüte be
findlichen Exemplare Nektarvögel und Koli
bris anlockten, die fast ununterbrochen im 
Nektarrausch schwelgten. Trotz ihres unruhi-

Pilosocereus 
royenii kann 
wegen seiner 
Länge ohne Pro
bleme im Busch
land wachsen.

Jungpflanzen von 
Melocactus intor
tus auf Kalkfelsen 
(English Harbour, 
Antigua).

Eine Opuntia dillenii mit Früchten (oben) 
und gleichzeitigem Blütenansatz (rechts).
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gen, blitzschnellen Schwirrfluges, gelang es, 
einen Blütenbesucher zu fotografieren.

Die Suche nach Kakteen auf St. Kitts kon
zentrierte sich insbesondere auf den Bezirk 
St. Thomas Lowlands, den schmalen, etwa 10 
km langen, ariden Ausläufer der Insel im 
Südosten. Auf der Fahrt durch das trockene 
Hügelland kreuzte eine kleine Horde der 
scheuen, verwilderten Meerkatzen. An der ka
ribischen Küste spürte ich auf einem meerna
hen, grasbewachsenen, schwarzen Basaltfel
sen ein Prachtexemplar von Melocactus in- 
tortus mit sehr langem Cephalium auf. 
Zartlilafarbene, 8-12 mm kleine Blütenknos
pen waren wohl in Erwartung der nahenden 
Regenzeit bereits aus dem feinborstigen Ce- 
phalium geschoben worden.

Die Vergesellschaftung mit Pilosocereus 
royenii, Opuntia dillenii und einer großen 
Agavenart entsprach den Beobachtungen auf 
Antigua. Die vorherrschende hellgrüne Agave 
auf St. Kitts glich im Habitus eher der be
schriebenen Agave karatto Miller (Etter & 
Kristen 1997). Eine weitere Agavenart mit 
Blütenstand machte ich am Stadtrand der

Hauptstadt Basseterre ausfindig. Die wenig- 
blütige Infloreszenz zeigte Viviparie, d.h. di
rekt neben den Infloreszenzen bildeten sich 
Bulbillen, aus denen sich Jungpflanzen ent
wickelten. Viviparie dient der vegetativen Ver
mehrung, was man gut nachvollziehen kann

Ein Kolibri im 
Anflug auf die 
4 Meter hohe 
Blüte von Agave 
obducta (Antigua).

Ein uraltes Exemplar von Melocactus 
intortus an einem grasigen Berghang 
(South Friar Bay, St. Kitts).

Blüten von Melocactus intortus auf dem ca. 50 cm hohen Cephali
um (South Friar Bay, St. Kitts).
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bei diesem vergleichbar mageren Blüten
stand.

Eine Rundfahrt auf der kleinen und be
schaulichen Antilleninsel Nevis bestätigte, 
dass die Insel ebenfalls Melocactus intortus, 
Pilosocereus royenii, Opuntia dillenii und die 
gleichen Agavenarten wie auf St. Kitts beher
bergt. Obwohl auf den vorher besuchten In
seln bei den vielen gesehenen Exemplaren 
von Pilosocereus royenii man weder Blüten 
noch Früchte finden konnte, entdeckte ich auf 
Anhieb beides nebeneinander bei einem 
abendlichen Spaziergang vor Sonnenunter
gang auf der Landstraße in Hotelnähe auf Ne
vis.

Als ich gerade die Knospen, Blüten und 
Früchte aus wenigen Metern Entfernung be

trachtete, schwirrte ein blauschwarzer Kolibri 
heran, tankte kurz Nektar und verschwand 
genauso blitzschnell im Trockenbusch wie er 
gekommen war. Die weit aus der stabilen 
Blütenröhre herausragende Narbe und die 
Staubblätter ermöglichten eine Bestäubung 
durch große fliegende Nektar- bzw. Pollensu
cher wie Kolibris oder Fledermäuse. Dieses 
leise Naturschauspiel war der krönende Ab
schluss am letzten Abend unserer Reise.

L i t e r a t u r :
BACKEBERG, C. (1976): Das Kakteenlexikon. 3. Aufl. - 

Gustav Fischer, Stuttgart.

BRAUN, P. (1983): Melocactus intortus (Miller) Urban 
auf Inagua. - Kakt. and. Sukk. 34(9): 210-211. 

BRAUN, P. & BRAUN, B. (1998): „Melos" auf der Per
le der Karibik. Ein neuer Fundort von Melocactus 
intortus. - Kakt. and. Sukk. 49(11): 241-245. 

CHALET, J.-M. (1989): Melocactus communis, Lk. et 
0 . Une adventure à l'île de la Désirade. - Succu
lentes 14(4): 7-10.

ETTER, J. & KRISTEN, M. (1997): Agaven und Melo
cactus Intortus auf den Kleinen Antillen. - Kakt. and. 
Sukk. 48(5 ): 97-101.

RAUH, W. (1979): Kakteen an ihren Standorten. - Paul 
Parey, Berlin & Hamburg.

TAYLOR, N. P. (1991): The genus Melocactus in Cen
tral and South America. - Bradleya 9: 78-79. 

VILARDEBO, A. (1998): Observation écologiques sur 
Melocactus intortus (Mill.) Urb. dans les îles des 
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Werner E. liiert 
Schießhausstr. 15 
D - 97072 Würzburg

Kindelbildung 
(Viviparie) ist an 
der Agave zu 
erkennen (Basse
terre, St. Kitts).

Früchte an Piloso- 
cereus royenii. 
Oberhalb sind die 
langen Borsten des 
Pseudocephaliums 
zu erkennen (Hur
ricane Bay, Nevis).

Pilosocereus royenii mit Blüte und Knos
pen, die aus einem Pseudocephalium bei 
älteren Pflanzen erscheinen (Hurricane Bay, 
Nevis).
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B U C H B E S P R E C H U N G E N

Augustin, K., Gertel, W., Hentz- 
schel, G. 2000: Sulcorebutia. -  Stutt-
gart (D): E. Ulmer. 178 S., 159 Farb-
bilder, 22 Zeichnungen, 7 Karten. 
ISBN 3-8001-6685-2.

Im Jahre 1976 publizierte K.-H. 
Brinkmann sein Buch „Die Gattung Sul- 
c o re b u tio seitdem hat diese Pflan
zengruppe ihre Popularität bei den 
Kakteenliebhabern nicht verloren, trotz 
oder ob der umstrittenen Eigenstän
digkeit der von Backeberg 1951 be
gründeten Gattung. Nach fast einem 
Vierteljahrhundert erschien nun ein 
neues Buch über diese „Kakteenzwer
ge der bolivianischen Anden" vom Au
torenteam A ugustin, G ertel & H entz- 
schel, die dem Leser sicher auch 
durch zahlreiche Beiträge in der KuaS 
bekannt sind.

Nach einer kurzen Einleitung über 
die Geschichte der Gattung (2 S.) wer
den die Morphologie und die Abgren
zung von Sulcorebutia gegenüber an
deren Gattungen erläutert (21 S.). Im 
Abschnitt über die Vorkommen (19 S.) 
werden nach einer Schilderung der 
ökologischen Bedingungen des Areals 
die geographischen Großräume und 
die darin vertretenen Formenkreise 
der Gattung dargestellt. Es folgt ein 
kurzer Abschnitt über die Pflege und 
Kultur der Arten (3 S.). Den größten 
Teil des Buches nimmt die reich illu
strierte Übersicht der Arten (und Va
rietäten) ein (112 S.). Diese werden 
mit einer Erklärung des Namens, Nen
nung der Literaturstelle von Erstbe

schreibung bzw. Umkombination, ei
ner einfachen Beschreibung, Angaben 
zum Areal, Auflistung ausgewählter 
Feldnummern [ein Verzeichnis aller 
Feldnummern wurde parallel zu die
sem Buch veröffentlicht, liegt der Re
daktion aber nicht vor] und wichtiger 
Synonyme, ergänzenden Bemerkun
gen sowie Literaturhinweisen charak
terisiert. Das Buch enthält etwa ein 
Dutzend neuer Umkombinationen auf 
Varietätsrang (eine Auflistung dieser 
neuen Namen wäre wünschenswert 
gewesen), womit die Autoren der in 
der Kakteenkunde für infraspezifische 
Taxa traditionell vorrangig verwende
ten Rangstufe Varietät gegenüber der 
Unterart den Vorzug geben. Den Ab
schluss des Buches bilden ein Glossar 
und das Literaturverzeichnis.

Das Buch wendet sich in erster Li
nie an Kakteenliebhaber und -gärtner 
und ist nicht als wissenschaftliche Mo
nographie anzusehen. Die Autoren 
stützen sich vor allem auf die ihnen 
bekannten Wild- und Kulturpflanzen 
sowie die extensive Literatur; Typusbe
lege wurden offensichtlich nicht in die 
Studien einbezogen. So wird S. verticil- 
lacantha var. verticosior zum „nomen 
dubium delendum" erklärt, was ohne 
Untersuchung des doch in Utrecht vor
handenen Holotypus-Materials nicht 
nachvollziehbar ist. Die Vorstellung der 
Arten erfolgt in alphabetischer Folge, 
so dass der Leser z.B. bei dem Ver
such eine Pflanze zu bestimmen das 
ganze Buch durchblättern muss -  zu
mal ein Bestimmungsschlüssel oder 
eine Gruppierung der Arten in Ver
wandtschaftsgruppen fehlt. Ebenso 
vermisst man ein vollständiges Ver
zeichnis der Synonyme -  viele der in 
der Literatur vorhandenen, oft ungülti
gen Namen sucht man im Index ver
gebens, obwohl zum Teil im Text 
durchaus erwähnt.

Was bleibt, ist aber eine interessan
te Darstellung der Gattung, der Wuchs
orte und der einzelnen Arten, die mit 
qualitativ meist sehr guten Fotos ver
sehen ist. Die langjährige Erfahrung 
der Autoren mit den Sulcorebutien in 
Kultur und Natur kommt in dem Buch 
deutlich zum Tragen. Der spezialisierte 
Sulcorebutia-Freund wird an diesem 
nicht gerade günstigen Buch (DEM 
118,- =  ATS 861,- =  CH F 105,-) nicht

vorbeikommen, anderen Pflanzen
freunden sei es empfohlen -  es 
macht Lust auf Sulcorebutien!

Augustin, K. 2000: Weingartia Wer
dermann. -  Kaktusy Special 2000/1  : 
1-32, ills.
Als Sonderheft der tschechischen Kak
teenzeitschrift Kaktusy erschien ein 
Heft über die südamerikanische Kak
teengattung Weingartia, das auch in 
einer deutschen Ausgabe publiziert 
wurde (erhältlich über die GÖK). Die 
Gattung wird in knapper Form mit ei
ner Darstellung der Geschichte, des 
Areals und der Standorte, Hypothesen 
zur Entwicklung und Verwandtschaft 
vorgestellt. Unterschieden wird eine 
nördliche Formengruppe mit Weingar
tia neocumingii, W. pulquinensis, W. 
riograndensis (u. a.) und eine südli
che mit W. fidaiana, W. westii sowie 
W. neumanniana (u. a.), deren Merk
male werden tabellarisch dargestellt.

Germshuizen, G. (Ed.) 1999: Flowe
ring plants of Africa, Vol. 56. - 121 S., 
ills., (kartoniert). ISBN 1-919795-33-2.

Unter dem Titel „Flowering plants of 
Africa" erscheint seit 1921 diese Rei
he, in der Pflanzenarten Afrikas und 
benachbarter Inseln mit Illustrationen 
vorgestellt werden. Im vorliegenden 
56. Band werden von verschiedenen
Autoren 20 Arten (m it Rasterverbrei
tungskarte und einer Farbtafel) prä
sentiert, darunter auch einige Sukku
lenten: G. F. Smith, N. R. Crouch & G. 
Condy: Aloe pruinosa [4 S. + ill.]. - G.
F. Smith, P. M. Burgoyne, P. Chesselet 
& G. Condy: Delosperm a cooperi fa. 
cooperi [5 S. + ill.]. - P. M. Burgoyne &
G. Condy: Anacampseros baeseckei 
[3 S. + ill.]. - P. M. Burgoyne & G. Con- 
dy: Avonia quinaria ssp. alstonii [3 S.]. 
- G. F. Smith, N. R. Crouch, G. Condy: 
Rhipsalis baccifera ssp. mauritiana [4 
S., ill.]. - G. F. Smith, E. M. A. Steyn & G. 
Condy: Senecio abbreviatus [3 S. + 
ill.]. - G. F. Smith, C. C. Walker & G. 
Condy: Senecio rowleyanus [4 S. + 
ill.]. Erhältlich über National Botanical 
Institute, Bookshop, Private BagX 101, 
Pretoria, 0001 Südafrika (Preis nicht 
bekannt).

(D. Metzing)
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E M P F E H L E N S W E R T E  K A K T E E N  U N D  A N D E R E  S U K K U L E N T E N

Mammillaria duwei 
Rogozinski & Appenzeller

Eine neuere Art, die erst im Jahre 1985 beschrieben 
wurde. Sie ist in Mexiko im Staate Guanajuato be
heimatet und wächst dort nach Reppenhagen auf sili
kathaltigem Untergrund. Prächtige Pflanzen, die zum 
Teil auch keinen Mitteldorn ausbilden.

Pflege am besten in rein mineralischen Substraten 
mit reichlichem Zusatz von Granit- oder anderen Ur
gesteinsverwitterungen. Volle Sonne, nahe unter dem 
Glas und während der sommerlichen Wachstumszeit 
wiederholte Wassergaben. Überwinterung dagegen 
kühl und absolut trocken.

Vermehrung durch Aussaat.

Aloe peglerae Schönland
Zählt botanisch zur Pflanzenfamilie der Lilienge

wächse und ist im zentralen Transvaal von Südafrika 
beheimatet. Dort wachsen die Pflanzen einzeln oder 
in kleinen Gruppen, wobei sie im Alter dicht kugeli
ge Rosetten ausbilden. Bei heißer und trockener Wit
terung färben sich die Unterseiten der Blätter zur 
Spitze hin noch prächtig rot.

Kultur in sandigen Substraten, im Sommer wieder
holt reichliche Wassergaben. Die Überwinterung er
folgt dann ziemlich trocken und kühl bei rd. 8-10 °C. 
Vermehrung am besten durch Aussaat, was in weni
gen Jahren zu hübschen Pflanzen führt.

Rhipsalis floccosa subsp. pulvinigera 
(Lindberg) Barthlott & N. P. Taylor

Früher in der Gattung Lepismium geführt, neuer
dings jedoch zur Gattung Rhipsalis gestellt. Epiphyti- 
sche Kakteenart aus Brasilien, die bei uns vor allem 
in den Wintermonaten alljährlich überaus reich blüht. 
Gedeiht am besten in humosen Erdmischungen. Im 
Sommer ist auch ein halbschattiger Platz im Freien 
vorteilhaft, dazu regelmäßige Wassergaben und wie
derholte Düngungen. Vor dem ersten Frost wieder 
einräumen. Im Winter etwas wärmer, bei etwa 12- 
15 °C halten, dazu das Erdreich nie völlig austrocknen 
lassen.

Vermehrung am besten durch Abtrennen von 
Triebstücken und Stecklinge.

300 © Kakteen und andere Sukkulenten 51 (11) 2000



-  FÜR S IE  A U S G E W Ä H L T von Dieter Herbei

Turbinicarpus schmiedickeanus 
subsp. dickisoniae (Glass & Foster)
N. P. Taylor

Zierliche Pflanze, die bald vielköpfige Polster bildet 
und früher als eigene Art geführt wurde. In Mexiko 
beheimatet, wo sie meist auf kalkhaltigem Unter
grund wächst. Die hübschen Blüten erscheinen in 
mehreren Schüben bis lange in den Herbst hinein. 
Wegen der geringen Größe insbesondere für kleine 
Sammlungen hervorragend geeignet.

Gedeiht prächtig in vollsonniger Lage und in rein 
mineralischen Substraten, dazu vorsichtige Wasserga
ben in den Sommermonaten. Absolut trockene und 
kühle Überwinterung.

Vermehrung durch Aussaat und durch behutsames 
Abtrennen von seitlichen Sprossen.

Echeveria runyonii Rose ex Walther
Aus der Familie der Dickblattgewächse und behei

matet in Mexiko im Staate Tamaulipas. Die stammlo
sen Rosetten erreichen 8-15 cm im Durchmesser, ei
genartig geformte Blätter, zur Spitze hin spatelig- 
keilförmig und stumpf, gelegentlich ausgerandet, die 
Rückseite konvex oder leicht gekielt. Die ganze Pflan
ze weißlich-grün und vor allem stark bemehlt.

Wächst recht gut in sandig-humosen Erdmischun
gen, die aber recht wasserdurchlässig sein sollten. Ver
trägt volle Sonne, Überwinterung kühl mit nur ganz 
geringen Wassergaben.

Vermehrung durch Aussaat, aber langwierig, sowie 
durch vorsichtiges Abtrennen von einzelnen Blättern.

Espostoa blossfeldiorum 
(Werdermann) Buxbaum

Bekannter wohl noch unter dem älteren Gattungs
namen Thrixanthocereus. Herrliche Säulenform aus 
Peru mit zahlreichen Mitteldornen, davon einer bis 3 
cm Länge, die bereits an Jungpflanzen am Stamm
grund erscheinen. Wächst meist einzeln, verzweigt 
sich nur selten und erreicht im Alter etwa nur drei 
Meter Höhe. Eignet sich vor allem zum Auspflanzen 
in Grundbeete.

Vollsonniger Standort, wächst in mineralischen 
Substraten problemlos, im Sommer wiederholte Was
sergaben, dazu aber kühle und absolut trockene Über
winterung! Vermehrung durch Aussaat ergibt bald 
prächtige Pflanzen.
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IN KU L T U R B E O B A C H T E T

Mit dem Sturm kam der Ärger

Programmiert: Schäden am Gewächshaus

von Mathias Zollbrecht

Der Ärger fing an, als ich mir vor zwei 
Jahren bei einem Baumarkt für mei-
ne Kakteensammlung ein Gewächs-

haus zulegte. Die Fachberatung dort zeigte 
mir zwei Gewächshaustypen: Einen mit Glas 
und einen mit Hohlkammerplatten.

Ich entschied mich für den aus Hohlkam
merplatten, denn die Innentemperatur liegt 
im Winter um zwei bis drei Grad höher als 
im Glashaus. Später bauten mein Opa und 
ich das Alugestell auf. Die Scheiben montier
ten wir noch nicht an, weil uns die dafür vor
gesehene Anzahl an Klammern, die zur Befe
stigung der Scheiben dienen sollten, entschie
den zu gering erschien. Nachdem wir 
Klammern nachgekauft hatten, befestigten 
wir sieben Tage später die Scheiben mit der 
doppelten Anzahl an Klammern. Wir dachten,

jetzt seien die Scheiben vor Stürmen sicher. 
Doch da irrten wir uns!

Im Herbst des Jahres kam abends ein 
Sturm auf, der mein Gewächshaus völlig zer
legte. Als ich den Schaden bemerkte, band ich 
über die verbliebenen Scheiben Stricke, 
sodass sie der Wind nicht auch noch heraus
reißen konnte. Am nächsten Tag befanden 
sich noch insgesamt 19 von 26 Scheiben am 
Gewächshaus. Die Glasscheiben des Ge
wächshauses meines Opas, das unmittelbar 
neben meinem steht, blieben völlig verschont. 
Die damals ganz durchnässten Kakteen tru
gen wir in den kühlen Keller hinunter, wo
rauf einige empfindliche Sorten verschimmel
ten. Im März des folgenden Jahres reklamier
ten mein Vater und ich beim Baumarkt, das 
Gewächshaus sei nicht sturmfest. Doch der

Die Ruhe nach 
dem Sturm: 
„Lothar" hatte 
trotz Schienen 
14 Scheiben aus 
den Aluprofilen 
gedrückt. Das 
daneben stehende 
Gewächshaus mit 
Glasscheiben über
stand die Natur
gewalten völlig 
unbeschädigt.
Alle Fotos: 
Zollbrecht
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Kundenservice meinte gelassen: Es sei klar, 
da Hohlkammerplatten beweglich seien, wür
den sie auch von Winden herausgedrückt. 
Man solle ja auch zu den Scheiben die dafür 
vorgesehenen Schienen kaufen, die man an 
den beiden seitlichen Enden der Scheiben an
bringt, wodurch diese nicht mehr herausge
drückt werden.

Als die Kakteen wieder aus dem Keller 
mussten, bauten wir die Scheiben und Schie
nen ins Alugerüst. Wenn die 
Schienen wenigsten ihre 
Aufgabe erfüllt hätten, wäre 
der Preis von 112 DM ge
rechtfertigt gewesen. Doch 
als der berüchtigte Sturm 
„Lothar“ übers Land fegte, 
wurden in einer Nacht 14 
Scheiben trotz der Schienen 
herausgedrückt. Das Glas
haus von meinem Opa blieb 
wiederum unversehrt. Die 
neu gekauften Schienen an 
meinem Gewächshaus wa
ren nach diesem Sturm zum größten Teil zer
fetzt oder abgeknickt.

Einige Wochen später fuhren mein Vater 
und ich abermals zum Baumarkt. Was der 
Geschäftsführer erwiderte, als ich ihm eine 
seiner hochwertigen Schienen zeigte, war der 
Gipfel. Er meinte, man müsse für solche Fäl
le eine Sturmversicherung haben. Doch mein 
Vater meinte, wenn eine Firma Schrott her-

stelle, müsse keine Versicherung dafür auf- 
kommen, sondern die Firma selbst.

Und nach einer längeren Diskussion konn
ten wir den Verkäufer überzeugen, der Her
steller müsse uns kostenlose Glasscheiben 
zuschicken. Bis der versprochene Ersatz kam, 
dauerte es indes etliche Wochen.

Warum ich diesen Artikel schreibe? Wenn 
Ihr Gewächshaus das gleiche Schicksal erlit
ten hat, sollte man nicht selbst herumtüfteln.

Umso mehr Reklamationen bei Herstellerfir
men eintreffen, umso eher werden sie fest
stellen, dass mit Schrott kein Geschäft zu ma
chen ist.

Mathias Zollbrecht - Endres (14 Jahre) 
Dürabuch 6
D - 82282 Unterschweinbach

Die teuren Plastik
schienen, die die 
Hohlkammerplat
ten vor Sturm 
schützen sollten: 
Viele wurden 
durch den Wind 
geknickt oder zer
splittert.

Z E I T S C H R I F T E N  B E I T R Ä G E

Thiede, i. 1999: Quantitative Phyto- 
geographie und Artenreichtum der 
Kakteen (Cactaceae) und ihrer 
Wuchsformen im kontinentalen Nord
amerika. - Mitteilungen der Bundesfor
schungsanstalt für Forst- und Holzwirt
schaft 190: 105-109.

Der Beitrag gibt einen Überblick 
über die Phytogeographie sowie die 
Diversität der Arten und Wuchsformen 
der Kakteen in Mexiko und den südli
chen USA. Die Korrelation der Vor
kommen mit klimatischen unterschie
den (Temperatur, Niederschlag) und 
Höhenlage zeigt unterschiedliche

Muster für die einzelnen Wuchsfor
men (Kugeln, Säulen, Epiphyten/Ran- 
ker). So weisen Kugelkakteen die 
höchste Diversität in den Trockenregio
nen des nordöstlichen Mexiko auf, 
während Arten der Säulenkakteen 
schwerpunktmäßig im tropischen Me
xiko vertreten sind.

Bruyns, V. P. 1999: A systematic as
sessment of Ophionella  (Apocyna- 
ceoe; A sdepiadoideae; Stapelieae). -  
Botanical Journal of the Linnean So
ciety 131: 383-398, ills.

Ophionella  ist eine 1981 durch

Bruyns begründete Gattung, die zwei 
Arten, O. willowm orensis und O. ar- 
cuata, letztere mit zwei Unterarten, 
enthält. Basierend auf morphologi
schen Daten zeigt die Sadistische 
Analyse, dass die Gattung monophyle- 
tisch und die Schwestergruppe von 
Orbea, Stapelia und Stapeliopsis ist. 
Die Taxa der Gattung werden durch 
eine Beschreibung, Detailzeichnungen 
und Bestimmungsschlüssel charakteri
siert, die Verbreitung (in der östlichen 
Kap-Provinz Südafrikas) ist in einer 
Karte dargestellt. (D. Metzing)
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IN KUL T UR B E O B A C H T E T

Heimat im brasilianischen Gebirge

Schlumbergera opuntioides (Loefgren & Düsen) D. R. Hunt
von Lothar Rennemann

Die allseits bekannten Gliederkakteen 
werden von den Sammlern offenbar 
nicht in dem Ausmaß kultiviert, wie 

sie es eigentlich verdient hätten. Zumindest 
trifft es für die Art zu, die ich hier etwas ge-
nauer vorstellen möchte.

Seit 1981 erschien erst ein Artikel (Bauer, 
1995) über diese Pflanze, eigentlich schade. 
Ohne Blüte kann sie durchaus mit einer 
Opuntia verwechselt werden, erst die unver
kennbar zygomorphe Blütenform klassifiziert 
sie eindeutig als eine Schlumbergera.

Sind auch die in Blumengeschäften erhält-

lichen Hybriden dieser Gattung außerordent
lich wüchsig und blühfreudig, so kann man 
dieses von dieser Wildform nicht gerade be
haupten. Vor Jahren als Steckling bekommen, 
dauerte es doch einige Zeit, bis die Glieder 
sich bewurzelten und die Pflanze eingetopft 
werden konnte. Der Jahreszuwachs bleibt 
„überschaubar“, sie fordert auch Jahre später 
keine übermäßigen Platzansprüche.

Als Pflanze des Gebirges (Sierra da Man- 
tiqueira, Brasilien) benötigt Schlumbergera 
opuntioides kühlere Kulturbedingungen als 
die Hybriden. Nach den Eisheiligen verbringt

Attraktive Ampel
pflanze: Schlum
bergera opuntioi
des blüht meist 
mitten in der käl
teren Jahreszeit. 
Die Pflanze ver
trägt auch tiefere 
Temperaturen. 
Alle Fotos: 
Rennemann
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diese Pflanze den Sommer 
bei mir daher bis zum 
Herbst in einer Ampel in un
serem Apfelbaum. Der Auf
enthalt ist zwar sonnig, das 
Blätterdach des Baumes 
schützt sie aber vor über
mäßiger Prallsonne zur Mit
tagszeit. So hat sie dort auch 
den 98-er (Regen-) Sommer 
überstanden. Den Winter ist 
sie im Gewächshaus unter
gebracht, Temperatur hier et
wa 5-7 °C. Für gelegentliche, 
aber in jedem Fall geringfü
gige Wassergaben und 
Sprühen ist Schlumbergera 
opuntioides dankbar.

Als Pflanzsubstrat verwende ich ein grobes 
Orchideensubstrat, das ich mit normaler Blu
menerde versetze. Sagen der Pflanze die Kul
turbedingungen zu, kann mit Blüten - ent
sprechende Größe und Alter vorausgesetzt - 
ab Ende Dezember/Anfang Januar gerechnet 
werden.

Literatur
BAUER, R., 1995: Zum Titelbildtext. - Kakt. and. Suk. 
46 (4): IV.

Lothar Rennemann 
Karl-Siebold-Weg 28 
D - 33617 Bielefeld

Typische Blüte: Der 
Flor von Schlum
bergera opuntioi
des ist charakteris
tisch für die Gat
tung und relativ 
groß.

Z E I T S C H R I F T E N  B E I T R A G

Haseltonia. Nr. 7, 2000. - Yearbook 
of the Cactus and Succulent Society of 
America, Pahrump. 105 S., ills, (karto
niert), ohne ISBN.

Die amerikanische Kakteen-Gesell- 
schaft (CSSA) gibt alljährlich ihr Jahr-
buch "Haseltonia" heraus. Die Ausga-
be für das Jahr 2000 enthält (in engli-
scher Sprache) 14 Beiträge von 
hohem fachlichem Niveau, von denen 
im Folgenden die Titel (in deutscher 
Übersetzung) nur genannt werden sol-
len: P. I. Forster: Die Ameise, der 
Schmetterling und die Ameisenpflan-
ze: Notizen über  M yr m ecodia beccarii 
0Rubiaceae), einem bedrohten 
Queensland-Endemiten [6 S., ills.]. -  J. 
M. Porter, M. S. Kinney & K. D. Heil: 
Die Beziehungen zwischen Sclerocac- 
tus und Toumeya (Cactaceae) auf der 
Basis von Chloroplasten-TRNl_-TRNFre-
quenzen [16 S., ills.]. -  L. W. Mitich: 
Mary Emily Eaton, eine begabte bota-
nische Künstlerin [6 S., ills.]. -  N. R.

Crouch, G. F. Smith & M. T. Smith: Ap- 
tenia cordifolia  (L. f.) Schwantes (Me- 
sem bryonthem oceoe) in der traditio
nellen Medizin der Zulu -  ein 
Überblick [7 S., ills.]. -  P. L. Comanor & 
W. H. Clark: Vorläufige Wuchsraten und 
Vorschlag einer Altersformen-Klassifi
kation des Josua-Baumes, Yucca brevi- 
folia  (Agavaceae) [6 S., ills.]. -  R. Kies
ling & J. Mauseth: Geschichte und Ta
xonomie von N eoraim ondia  
herzogiana  (Cactaceoe) [10 S., ills]. -  
P. van Damme & V. van den Eynden: 
Von den Topnaar Namibiens genutzte 
sukkulente und xerophytische Pflan
zen [10 S., ills.]. -  B. E. Leuenberger & 
U. Eggli: Die Gattung Eulychnia (Cac- 
taceae) in Chile: Notizen zu Taxono
mie, Typen und anderen alten Bele
gen [14 S., ills.]. -  M. F. P. S. Machado, 
C. A. Mangolin & S. A. O. Collet: So
matischer Genaustausch kann Isozym- 
Variation in Somaklonen von Cereus 
peruvianus Mill. (Cactaceoe) induzie
ren [4 S., ills.]. -  W. J. Clark & D. M.

Ward jr: Auswirkungen eines Hurrikans 
in der zentralen Wüste der nördlichen 
Baja California, Mexico [5 S., ills.]. -  B. 
E. Leuenberger: Harrisia regeln (Wein
gart) Borg und die Entdeckung ihrer 
argentinischen Herkunft [6 S., ills]. -  R. 
Flores-Leön & G. Ortiz-Montiel: In- 
Vitro-Kultur von Cephalocereus senilis 
(Haworth) Pfeiffer durch Aktivierung 
von Areolen vergeilter Pflanzen [5 S., 
ills.] . -  M. E. Resendiz Ruiz: Eine Kak- 
teen-Datenbank für den Staat Baja Ca
lifornia, Mexico [3 S.]. -  C. Uhl: Einige 
Hybriden von Cremnophila nutans 
Rose (Crassulaceae). [6 S., ills.].

Das Heft ist zu einem Preis von US 
$30 [~  70 DEM] (+$2 Porto, $8 bei 
Luftpost) über die amerikanische Kak
teen-Gesellschaft (CSSA, Mindy Fusa- 
ro, P.O. Box 2615, Pahrump, NV 
89041-2615, USA) zu beziehen oder 
auch über spezialisierte Versandbuch
händler (s. Anzeigen in der KuaS).

(D. Metzing)
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I M  H A B I T A T

Ein Fundort in der Sierra de Puebla

Disocactus flagelliformis (Linné) Barthlott
von Jürgen Lautner

Auf unserer diesjährigen Mexikoreise, 
die uns über 7000 km durch viele 
mexikanische Bundesstaaten führte, 

besuchten wir auch den von B u r o w  (1999) 
aufgeführten Fundort im Staat Hidalgo an 
der Mex 85. Leider fanden wir das schöne Ex-
emplar von Diso cactus flagelliformis (Syn.: 
Aporocactus flagelliformis), das in dem Arti-
kel von B u r o w  (1999) abgebildet ist, nicht. 
Wir sahen dafür aber mehrere andere noch 
intakte Wuchsorte entlang dieser Mex 85.

Der erste fand sich schon lange vor dem 
Ort Cuesta Colorada direkt neben der Straße

an einer steilen Felswand bei 
dem Örtchen El Rayo. Eine 
Blüte führte unsere Auf
merksamkeit auf die Spur 
dieser Pflanze, die allerdings 
nicht sehr groß, dafür aber 
stark mit Schildläusen be
setzt war. Weitere Pflanzen 
fanden wir auf Eichen, süd
lich von Cuesta Colorada. 
Diese Eichen stehen knorrig 
und moosbewachsen noch 
vereinzelt in den Laubwäl
dern des Parque National 
Los Marmoles. Wie lange 
noch? Ihr Holz ist sehr be
gehrt und der Bestand - und 
damit auch der Disocactus 
darauf - dadurch akut ge
fährdet, während die verbrei
teten Erdbeerbäume (.Arbu- 
tus-Arten) sich durch ihre 
sehr glatte Rinde nicht für 
Epiphyten eignen und auch 
kaum einer Gefährdung 

durch Holzeinschlag ausgesetzt sind. Einen 
weiteren Fundort gibt es bei El Cobrecito, wo 
Disocactus flach an Felsen wächst.

Disocactus phyllanthoides (Syn.: No-
palxochia phyllanthoides), gefunden vor 40 
Jahren im Staat Puebla, war auch ein Anlie
gen zum Ende unserer Reise, weswegen wir 
den großen Umweg über Poza Rica zur Golf
küste auf uns nahmen. In der Sierra de Pue
bla, die sich zwischen Teziutlan an der Mex 
131 und Zacatlan an der Mex 119 südlich von 
Tulancingo befindet, wollten wir bei 
Huahuaxtla in den Felswänden der Schlucht

Lebensgemein
schaft: Auf dieser 
uralten knorrigen 
Eiche in einem 
Gerstenfeld bei 
der Ortschaft 
Tatoxca wächst 
eine prachtvolle 
Pflanze von 
Disocactus 
flagelliformis.
Alle Fotos: Lautner
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des Rio Apulco den lange vergeblich gesuch
ten Disocactus phyllanthoides finden.

Auf dem Weg dorthin führte uns die Straße 
auch durch die Ansiedlung Tatoxca. In einem 
Gerstenfeld sahen wir eine große uralte Ei
che, auf der ein riesiges und wundervolles 
Prachtstück eines Disocactus flagelliformis 
wuchs. Dieses blühte leider noch nicht, war 
aber an Hand der Triebe und der Farbe der 
Knospen als eine solche Pflanze zu identifi
zieren. Wir sind sicher, dass die Pflanze schon 
seit Jahrzehnten dort wächst und sicher nicht 
gepflanzt worden ist. Dieser Baum hat auch 
schon bessere Tage gesehen und man kann 
nur hoffen, dass sein edler „Aufsitzer” ihn 
noch lange davor rettet, abgehackt zu werden, 
denn auch Mexikaner haben manchmal ein 
Auge für schöne Pflanzen. Übrigens: Disocac
tus phyllanthoides suchten wir leider verge
bens.

Literatur:
BU ROW, W. (1999): Aporocactus flagelliformis

(Linné) Lemaire am Wuchsort. -  Kakt. and. Sukk.
50(3) : 49-50.

Jürgen Lautner
Botanischer Garten der Universität 
Untere Karspüle 2 
D - 37073 Göttingen

Kaum mehr zu 
erkennen ist der 
Eichenstamm 
hinter den meter
langen Trieben 
von Disocactus 
flagelliformis.

Z E I T S C H R I F T E N  B E I T R Ä G E

Bruyns, V. P. 1999: A systematic ana
lysis with notes on the taxonomy of 
Notechidnopsis (Apocynaceae: 
Asdepiadoideae). -  Kew Bulletin 54: 
327-345, ills.

Die im Namaqualand (Südafrika) 
endemische Gattung Notechidnopsis 
besteht aus zwei Arten, N. columnaris  
und N. tesselata, die ursprünglich als 
Caralluma-Arten beschrieben wurden. 
Eine Sadistische Analyse, basierend 
auf morphologischen Daten, belegt 
die Monophylie dieser Gruppe, deren 
Schwestergruppe die Gattung Pectina- 
ria  bildet. Die beiden Arten der Gat
tungwerden durch eine Beschreibung, 
Detailzeichnungen, Verbreitungskarte 
und Bestimmungsschlüssel charakteri
siert.

Tschapka, M.r Helversen, O. von & 
Barthlott, W. 1999: Bat pollination of

Weberocereus tunilla, an epiphytic 
rain forest cactus with functional fla- 
gelliflory. -  Plant Biology 1: 554-559, 
ills.

Während die Bestäubung der Blü
ten von Säulenkakteen durch Fleder
mäuse lange bekannt war, konnte dies 
nun auch für eine epiphytische Kak
teenart in Costa Rica, Weberocereus 
tunilla, nachgewiesen werden. Die 
nachts sich öffnenden und fruchtig 
duftenden Blüten sind an den herab
hängenden Sprossen exponiert und 
locken die nektarsuchenden Fleder
mäuse an. Für weitere Arten der Tribus 
Hylocereeae muss eine Bestäubung 
durch Fledermäuse ebenfalls ange
nommen werden.

Leirana-Alcocer, J. & Parra-Tabla, 
V. 1999: Factors affecting the distribu
tion, abundance and seedling survival

of M am m illa ria  gaum eri, an endemic 
cactus of coastal Yucatan, México. -  
Journal of Arid Environments 41 : 421- 
428.

In einer populationsbiologischen 
Studie der in Yucatan endemischen 
M am m illa ria  gaum eri wurde festge
stellt, dass Abundanz dieser Art und 
der Orchidee M yrm ecophila tibicinis 
(ein Störungszeiger) positiv korrelier
ten ist. Keimung und Etablierung von 
M. gaum eri ist von der Präsenz schüt
zender Sträucher abhängig, während 
ältere Pflanzen besser an offenen, 
sonnenexponierten Stellen wachsen 
und hier auch mehr Sprosse bilden. 
Die Standorte sind durch Beweidung 
und Besiedlungsdruck bedroht, wel
che die für das Bestehen der M. gau- 
m eri-Populationen notwendigen Suk
zessionsdynamik beeinträchtigen kön
nen. (D. Metzing)
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Im nächsten Hef t . . .

Sie sind nur auf die 
kleine Zentralregion der 
Baja California und das 
Gebiet von Puerto Liber- 
tad in der Sonora be
schränkt - die Altarker
zen oder Cirios, bota
nisch Idria columnaris - 
die von den Bewohnern 
als Baumaterial (unser 
Bild) ungeheuer ge
schätzt werden. Wir stel
len den Bewohner der 
Baja ausführlich vor.

Weiter im nächsten, 
besonders dicken De
zemberheft: Wir küm
mern uns um die mono
typische Leuchtenbergia. Anhand von Samenuntersuchungen werden 
die Verwandtschaftsverhältnisse geklärt werden - und uns erwartet 
eine Überraschung!

Zudem stellen wir eine Parodia vor, wir schlagen eine botanische 
Brücke von Afrika nach Madagaskar und beschreiben ein hübsches 
neues Gymnocalucium.

und zum Schluss . . .

Die Deutsche Presse Agentur hat es weltweit verbreitet: Mexikani
sche Bauern müssen inzwischen neben ihren Farmhelfern sogar 
Wachtposten einstellen. Nicht, dass Maiskolben, Tomaten oder Chili
schoten auf einmal so begehrt wären. Geschützt werden müssen viel
mehr die Agaven, die für die Tequila-Bereitung angebaut werden. 
Durch die hohe Nachfrage auf dem Weltmarkt kommt es zu Liefer
engpässen - und damit zum Agavenklau beim Nachbarn.

Vielleicht sollten wir lieber auf Wodka umsteigen. Kartoffeln zum 
Brennen gibt es schließlich genug. gl
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Anzeiger

TERLINDEN
TRANSPARENTES BAUEN

Das Orignal-HOBBY-Gewächshaus.

Alle Haustypen in feuerverzinkter 
Stahlkonstruktion. Energiesparendes 
Verglasungs-System. Spezial-Garten
glas oder Stegdoppelplatten.

Einfache Selbstmontage.
Großes Ausstattungsprogramm.
Bitte fordern Sie unseren HOBBY-Prospekt 
an!

Terlinden Abt. Q l  46509 Xanten • Tel. 0 28 01/4041 • Fax 0 28 01/61 64

Systemanforderungen: min. 80486 33 MHz, 12 MB RAM, Windows 3.1 oder höher 
Preis: je 79 DM, Bundle (Agaven 1.0 + Bromelia 1.0 + Stapelia 1.0) 158 DM

Kakteen 5.0 für Windows 9X/NT4.0
Systemanforderungen: min. Pentium 133 MHz, 32 MB RAM 

mit 100 Bildern 99 DM mit 600 Bildern 149 DM

Funktionen sind z.B.

- Eingabemöglichkeiten für eigene Informationen - Sammlungsverwaltung
- Pflanzensuche - Vergleich von Pflanzen
- Einbinden eigener Bilder - Literaturverweise, Literaturverwaltung
- Drucken - Datenaustausch mit anderen Nutzern (nur Kakteen 5.0)

Programme werden auf CD-ROM und mit Handbuch geliefert; CD mit Demoversionen zu allen Programmen auf CD: 15 DM
alle Preise zzgl. Versandkosten

Olaf Giesel, Sudetenstr. 4, 76187 Karlsruhe 
Tel.: (07 21) 5 31 5340 

e-Mail: Olaf.Giesel@t-online.de

Die Programme sind auch erhältlich bei:
Uhlig Kakteen, PF 1107, 71385 Kernen i. R.
Kakteen-Haage, Blumenstr. 68, 99092 Erfurt

Com puterprogram m e
zu Aufbau von Informationssystemen

Agaven 1.0 für Windows
Agavaceae + Nolinaceae 

mit 100 Bildern

Bromelia 1.0 für Window s
Bromeliaceae

Stapelia 1.0 für Windows
Asclepiadaceae

mailto:Olaf.Giesel@t-online.de


Anzeigen

PRINCESS ISOLIERGLASHAUS
20 mm -  Acrylverglasung, UV durchlässig
fast keine Kältebrücken, jede Menge Lüftungs-
flächen, durchdachte Inneneinrichtung, kräftige 
Alukonstruktion. Wir senden Ihnen gerne unsere 
Prospekte mit Typen von 2x2 bis 4x1 Om, Sattel- 
und Pultdächer. Sie erhalten eine Menge hand-
fester Informationen. Eine Entscheidungshilfe.

PRINCESS GLASHAUSBAU GmbH
A 5084 Großgmain-Wartberg; Salzburger Str. 340 
Tel.: 0043-662-851930 • Fax: 0043-662-8519301

Wintergärten
Gewächshäuser
Überdachungen. 
Carports

Baukastensysteme 
Lieferung bundesweit 
Ständige Ausstellung 
Alle RAL-Farben 
Kostenloser Katalog

Wintergarten + Gewächshaus GmbH
Vertrieb:

LANDAU ER
GmbH
Carl-Benz-Str. 32 
73037 Göppingen 
Telefon 07161-71996  
Telefax 07161-71999

VOSS
Rechteck-, Anlehn- und Rundgewächs
häuser. Selbstverständlichrealisierenwir 
auch individuelle Sonderanfertigungen
55268 Nieder-Olm 
Gewerbegebiet II 
Telefon 06136-915 20 
Telefax 06136-915 291

ANDREAE KAKTEENKULTUREN
Postfach 3 • HeringerWeg • D-64851 Otzberg-Lengfeld
Tel.: 061 62/71797 • Fax: 06162/982487 • E-Mail: DAndreae@gmx.de

Samen- und Pflanzenliste 2000/2001 erschienen. Bitte anfordern. 
Rückporto beilegen (Inland DM 1,10 Briefmarken).
Listen sind auch bei den Ortsgruppen erhältlich.
Versand von Pflanzen und Samen. Auch ein Besuch lohnt sich. 
Reichhaltiges Angebot von Kakteen, Tillandsien und Sukkulenten.
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